Nr. 560. 


HA 
„ Here 


Abend ⸗Ausgade. 


Inſerote lo ſten: Au d 


“ + 
Übenurmruit — ® I. Seite pro 4-gefpaltene Row 
q & . Seite pro dsgelpaltene 

E R E arelllyeile oder deren Nam 
5 e . . 5 Kop. und au ber Benuiyale 
420, b. Quartal 5. . l. zen Inieratenielte 9 Kap., 
echt 17 Ken Mit Ba» x Ar dar Ausionb 70 Yennig 
(bung: b. Barta! N. p. 26 Pfennig. Nellamen: 
Ausland pro Quertel — — * 60 Nov. vro Petitzelle obes 


Betri! Str. Nr. 15 (im eigenen Hanse.) 
etrifaneriizafie 146, in der Buchhaudlung 
Wintopf. Telephon 26-83, 


deren Raum. — Inſerats 
werden durch alle Unnonten⸗ 
Bureaus des In- und Aus- 

landes angenommen. 


1.40. Dalelbt bei der 
It 61 ut dete a 

en Rummer B Rop,, mit 
’ Gonntags- Beilage 10 Nop. 


Wedaition, Abminiſtration K. 
Fillale der Expedition in Lodz, 
von N. Horn, Ymtaber 


Montag, den (21. November) 4. Dezember 19 


IE PERLE =; 


beherrscht die gegenwärtige Saison und ist unbedingt die Mode, 


Perlencolliers, 


A.KANTOR 


PETRIKAUERSTR. 29 :: TELEPHON 14-83, 


und Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 
geschmackvollsten und preiswertesten Schmuckgegenständen, speziell in Perlen 
Platına und Edelsteinen als: 


erscheint wBentlih 
18 Mal, 


AMbonnements⸗Exemplar. 


10. Jahrgang. 


1 
ECHT ASTRACHANER 


KAVIAR 


A.P,Czkwianow, 28 und ee. 


23 und 69. 
22 


Perlenschmuck, Perlenringen, Perlenbroschen, Perlenarm 


Die grösste und reich- 
bändern, Perlenanhängern, Perlenohrringen findet man nur be 


haltigste Auswahl in ungesalzen, 


tägl. frisch bei 


ROTEN 


Neueſte Operettenſchlager, Opernmelodlen, Galonftüde, 
Pädagogische Mufit, Billige klafl. Ausgaben von Peters, 
Steingräber Uuto. + Edition in groſſer Auswahl 

empflehit bie 14804 


LUBW. FISCHER, ze lg. 


erer 


tie Klavier, Bioli- 
ne, Mandoline u 
andere Inſtrumente. 


Bei meinen, speziell zu Studien- 
Juvelier-Geschäft mit allen modernsten, 


=; = Buch- u. Mufltas 
zu versehen. Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Silber, che u. Mufita- 


llenbandlung von 


Broschen pinken Damen · Schmuck · Uhren Spiegel Bleistifte 

Armbänder Cigarettenetuls Herren-Uhren Berloks Ponderdosen 

Ringe Streichholzdosen Uhrketten in Gold und Platina Flacons Cigarettenspitzen F 
Pendentiis Börsen Phantasie · Schmuck Bonbonnieren div. Kleinigkeiten geeignet zu 0 


vom Auslande zurückgekehrt 


WEIENACHTS-GESCHENRBREN 
Tischbesteoken die neuesten und ease Nr. 9. 1085 U 
Frucht- und Pikanterle-Besteoken schönsten Stil- und 


Katloe-Sorvioon, Jardinieren und Körben Fantasie - Modelle. 


L 


E. Trautwein 


ö 


Vollkommen ſchmerzloſe 


Abjolnt ſckmerzl. Zahniehen. 


Pr 
Ss 
[3 
2 


F rum 
ADELIA LIUBNIENTZKA 
JOSEF WEINBAUM 
Verlobte. 


LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 
und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 


AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 
Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 


Bon der Reiſe zurück 


Dr. S. KANTOR 


Spezial für Haut- und Geſchlechts⸗Krauke. 
a Arntkaſtraße Nr. 45 f 
Kronkenempfang täglich von 8—2 u. von 5 —9 Uhr abends 
für Damen befonderes Wartezimmer. 18575 


Die Verantwortlichkeit 


. 145 Petritauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) 145 BE 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt HK. PRUSS, 
Behandlung und Plombieren krauker Zähne 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne 


Spezialität Borzellanplomben, Goldplomben, Gold · 
kronen, Goldbrückenarbeiten (tünſtl. Zähne ohne Gaumen 


„De paratur und Umarbeiten gebrochener Kautſchulplatten auf der Stelle. 
Achtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! 


E WEA DYSEAW 


Dessert-Confekt, C 


80511 


Die Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Färberei von 


führt alle in das Fach der chemiſchen Wäſcherei ſchla- Petrirauerſtr. 84, Tel. 881, 
genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und billig aus. 


Zahnarzt F. Borunska 


zurückgekehrt. 15141 


Beirtlaueriir, Nr 47. Sprechſtunden von 11-1 u. 8-6 Uhr 


* » 22 WLADIMIR RBIIl, zuſſtcher Komiker TOJANSKA, Sonbrette, Jeden Sonn- und Feiertag! 
ER ae TIRMA NIEDLICZ, Vortrags- Seubritte- 
arie E E enen 0 == 2 HANSI BOLDEN, moderne Soubrette, Aus no Mu Seite “ 
s WALDAOZKA, zuge Seubren, NARCISS MERTENS, 0 ke ⸗ onzer 5 1 
3 2 KRASINSKAJA, betniſce Soubrette, BETTY BERANNEE, 
77 . Anfang 10 Ude 5 M2 TOSELLI; Sub- MIZ al AEDY, MINN & FINN, N N 
Heute und täglich: Vorſtellung. ae. 1800 SS Be — a Agthe Ag No Fier Hals 


Petrikauerſtr. Nr. 165, Ecke Annaſtr. Tek. 1414. 
5 Wein⸗, Kolonialwaren⸗ u. Delikateſſen⸗Handlung 


aca»p und Chocolade 


PIETKA. LODZ 


Filiale Petrikauerſtr. 107, 


JAN FRUZINSKI 


Petrikauerstr. 71 vis-vis Passage Meyer 


treffenden Perſonen abhängt, haben die Krimi 
nalllage über Dienftvergehen anhängig zu ma ⸗ 
chen, während dieſes Recht bei Perſonen, die 
ſich im Semſtwo⸗ oder Kommunaldienſt befin 
den, den Semſtwoverſammlungen oder Stadt⸗ 
dumen zuſteht. 

Die Einleitung einer Kriminalnnlerſuchung 
gegen Dienſtvergehen von Beamten, die durch 
Allerhöchſte Macht zum Dienſt ernannt wor ⸗ 
den find und nicht über der vierten Rang 
Haffe ſtehen, ſowie gegen Gouvernements ⸗ 
und Krels⸗Adels marſchälle und Stadigäupter, 
hängt vom erſten Departement des Seuales ab. 


Wenn die beſondere Präfenz eine Klage 
niederzuſchlagen beſchlleßt, jo ſteht Prloalper⸗ 
ſonen das Recht zu, im Laufe eines Monats; 
in hergebrachter Ordnung zu klagen: gegen 
eine Beſtimmung der beſonderen Präſenz des 
Bezirksgerichtes ift die Klage an den Gerichts) 
hof zu richten, während gegen ein Urteil der 
befonberen Präſenz des Gerichtshofes die Appel. 
lation an die vereinigte Präſenz des erſten 
und Krimnaldepartemenls des Senates zu rich⸗ 
ten iſt. Solche Appellationsklagen können auch 
von der Prokuratur anhängig gemacht werden. 


Sie in eigenem Interesse mein reichhaliges Lager A 
neuer sowie wonig gebraucht 7 Die Vorgefepten der Beam b 
SCHRE 1 BMAS C HIN EN von Beamten. 5 ker ge, u in Bent Leichte Erkrankung 
> De ie Kommi er den Beginn der Vorunterſuchung des 
aller gungb. Systeme zu konkurrenziosen Preisen. r 4 an — Verbrechens das Recht, in elner; keene Kaiſer Franz Joſefs. 


50 St. Gelegenheits-Maschinen von Rol. 30.— an, 
Zweijährige Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen! 
— — 


Von der Reiſe zurück 


Zahnarzt Ritt 


die Reichsduma augenblicklich beratet, werden nach 
dem „Herold“ Perſonen, die im Staats- oder 
Kommunaldienſt ftehen, für Dienſtvergehen zur 
Verantworlung gezogen und unter Beobachtung 
ſolgender Beſtimmungen gerichtet: 
Dienſtverbrechen von Beamten, die dem Ge⸗ 
ſete nach mit bem Verluſt aller Standes⸗ und 
beſonderen Rechte verknüpft find, unterliegen der 
Kompelenz der Bezirlsgerichte, der Gerlchtshöfe 


gigen Friſt zu fordern, daß dle Klage einer 
bejonderen Behörde des Bezirksgerichts oder 
des Gerichtshofes zur Durchſicht übergeben wied. 

Die Vorgeſetzlen verfügen, nachdem ihnen bie 
Mitteilung des Prokurators Über das Verbrechen 
eines Beamten zugegangen iſt, die Ausführung 
elner provlſoriſchen Vorunterſuchung durch Beamle 
des Reſſorls, zu dem der Angeklagte gehört. 
Nach Durchſicht der proviſoriſchen Unterſu⸗ 


Wien, 3. Dezember. 


Kalſer Franz Joſef wird in der nächſten 
Woche keine allgemeinen Audienzen erteilen. 
Falls nicht beſondere Empfänge in der Hofburg 
notwendig ſein werden, bleibt der Monarch in 
Schöubrunn. Es iſt dies eine bloße Vorſichts⸗ 
maßregel, da ſeit Mittwoch ein leichter Rückfall 
des Schnupfens und der Heiſerkeit eingetreten tft, 


und des Senats, unter Hinzuziehung von Ger chung beſchlleßen die Vorgeſezlen, entweder an denen der Kafſer in den letzten Wochen labo⸗ 
(Lekarz Dentysta). 15601 ſchworenen. eine Krimiualklage zu erheben oder bie Sache | zierte, Sein Saen it Bi Arion backe. 
Petrikauer Strafe Nr. 126, Dem Degfetggericht gehen die Klagen über auf bißgiplinarem Wege zu, erledigen oder In feinem Tagesarbells⸗ Programm it, keine 


Telephon 28.28. 


Beamten von der ſechſten Mangklaſſe an zu. 


aber fie niederzuſchlagen, wobei das Aklenma⸗ 


Aenderung eingefreten, und auf feinen Wunſch 


im el 
in eigenen Haufe Bor das Forum. der Gerichtshöſe Tompes terial mit den Gutachten dem Prokurator ein⸗ ſaud auch die heutige Barettauſſetzung file bie; 
Li tieren die Klagen gegen Beamten fünf. gereicht wird. Kardinäle in der Hofburg ohne jede Kürzun 
4. Delember. ten und ſechſien Nangklaſſe aller Reſſorts, Im Folle der Prokuralor mit dem Be. | flatt, Das Unwohlſein gibt zu keinem Bedenke 


Sonnts- Aufgang 7 U. 57 M. | Nond-Auſg. 2 U. 48 N. 
Senne, Unterg. 4 „ 0 une 5 . 87 N. 
eden und beukwürdige Tage. 

1908 Urlewerfung der Holtentotien. 1004 Wageifl 
MNorengal gegen Warmbad snrüdgemieen. 18985 + 
Grof Hleich den Bandifm zu Wlesbaden. Deutſcher 
Nowantäeiiiiteke 1877 Kampf der Ruſſen und Tärtien 
i Marian und Elena. 1870 Wiederbeſetzung den 


gegen gewählte Amtsperſonen und gegen Ge⸗ 
ſchworene. 

Dem Kriminal ⸗ Kaffationsdepariement des 
Dirigierenden Senats gehen die Klagen ge 
gen Beamte zu, die über der fünften Rang ⸗ 
Hoffe fießen, und gegen Amtsperſonen des Ge. 
3 welche über der fünften Raugklaſſe 
ſtehen. 


ſchluß der Vorgeſetzlen des Angeklagten nicht 
überein ſimmt, wird die Klage fiftiert, bis zur 
endgülti gen Eniſcheidung der Meſuungsverſchle ⸗ 
denheiten. 

Dieſe Meinungsverſchled enheiten werden durch 
eine beſondere Präſenz des Bezirksgerichts oder 
des Gerichtshofes eniſchieden. Dieſe Meinungs⸗ 
ſchiedenheiten werden ftet3 bei geſchloſſenen Türen 


Anlaß und wird in wenigen Tagen behoben, 
fein. Der Kaiſer iſt nach vierwöchigem Aufent. 
halt in Schönbrunn Dienstag morgen um 
Uhr früh bei ſehr feuchtkaltem nebligen Wett 
in die Hofburg gefahren. Schon Mittwoch aben 
zeigte ſich leichter Schnupfen. Man wollte den 
Kaiſer bewegen, eines feiner heizbaren Antomt 
bile zu benutzen oder zu einer späteren Stund 


Orisand. 1793 f Aloiſe Galean zu Belsgns, Ent- D. H i f f fi i Er | 
06 6 2 er Prokurator des Gerichls, ber die Sache verhandelt. Die Entscheidung aber erfolgt nicht in die Burg zu fahren. ehnte je do 
1 en Rt Ge 1 zu entſcheiden hat, oder die Vorgeſezlen der anders, als nach Aubörung des Gulachlens bes beides ab. } 


deen Armand de Bieilns von Rigelien, 


Beamten, von denen die Anſtellung der ber 


| 


Proluralots. 


ene wen ZI. Nöbeiptt) C. Diyemder 19118 


0 


EN) e 


0 


5 


Zur Nevalution 
in China. 


* Peking, 4. Dezember. (P. TA.) 
In elner Sitzung der Mevolulionsko mmiſſion 
Di Natſanehee men iſt beſchloſſen worden, 
don der beabſichligten 30 Mill. Anlelhe 12 Mill, 
fürdie Abzahtung von Staatsſchulden, 10 Mill. 
für die Provinzen Han ſu, Sielſſan, Cheugu und 
8 und 8 Mir. für die Adminiſtratſon 

Meſidenz zu verwenden. 
weplug, 4. Dezember. (P. TU.) Die De 
e von Schanſi haben wieder 4 Stähle 
erobert. Die Neglerxung Beadfichtigt 20,000 Mann 
zum Miilitardienſt herquzuziehen. 

Schanghai, 4. Dezember. (P. TA) Die 

fettenbahnverhinbung zwiſchen Schaughat und 
Manking iſt wlederhergeſtellt. Gerüchten zufolge 
up General Th au geflohen. In Schanghai 
herrscht Ruhe. 
Urza, 4. Dezember. (P. TU) In der 
Nord- Mongolet ift die Unabgängreit proklamiert 
worden. Das Band verwaltet der Prleſter 
Thu tuch te. 


Chronik u. Laknles. 


9. Auszeichnung. Dem älteren Referenten 
des 6. Loder Poltzelbezirts, Tiinlürrat Bier 
3 r mann, wurde der St. Stautslausorben 

rilter Klaſſe Allerhöchſt verliehen. 

„. Perſenalnachricht. In Lodz trifft 

leſer Tage der engliſche Haudelsalta he für 

lußland, Heurt Cook, ein, um einige 
agen in unſerer Induſtrie zu erläntern, beſon⸗ 
bezüglich der Ausfuhr von Stärfe und 
zarkoffelmehl aus Polen nach Eug land. 
Gebrauch und Verkauf non Jagdge⸗ 
hreu. Anläßlich der in den Tageszeitungen 
ſchieuenen Nachrichten über die mancherorts 
+ der Behörde ausgellölen Einſchränkungen des 
branches und Verkaufes von Jagdgewehren 
und deren Zubehör, iſt das Informatfonsb fro 
bevollmüchligt, wie nus die Petersburger Tele- 
graphenagentur mitteilt, zu erklären, daß nach den 
ten Anorduungen des Ministeriums des Innern 
er Gebrauch und Verkauf von Jagdgewhren und 
Bubehör ohne Einschränkung erfolgen darf. 
Die Erörterungen über die Reor⸗ 
ſſation des Spebitlonsweſen s bei den 
imtern haben nach der „Petb. Ztg.“ eine un⸗ 
irwartete Wendung genommen. Die Augelegen⸗ 
wurde biefer Tage von einer Konferenz be⸗ 
katen, die ſich aus den Vertretern der Konſeila 
fur Börſenhandel und Laubwielſchaft und In 
irie und Handel zuſammenſetzt. Die Konferenz 
ahm Renninis von den Seutimenis einiger 
rſenkomitees, die ihr zugegangen find. Die 
Sörſentomſtees ſprechen ſich dahin aus, daß das 
Spebitionsweſen von den Aberfläffigen Formali⸗ 
kalen beſrelt werden mülſſe, die beim Zoll gang 
ud gäde ſeien und eigentlich völlig ſinnlos 
„dabei aber den Haubel ſchüdigen. Das 
0 ttonswefen würde ohne welteres auf ger 
funde Baſis geſtellt werben, wenn die Starte: 
rung auf Grund genauer geſetlicher Vorſchriflen 
Be würde und wenn die Zollbeamten auf 
Höhe ihrer Aufgabe ſtänden. 
. Die Konferenz erklärte ihrerſeits, daß weder 
die Spediteure noch der Handel die Notwendig · 
elt ber Aenderung der beſtehenden Verhält⸗ 
niſſe einfähen. Die vom Zolldepartement iu 
Uber gebrachte Reform fei mithin völlig 
Affig. 


Honorierung der Merzte in Mot« 
5 Die Aerzte, welche nach den 
der Mißernte betroffenen Webleten zum 
tampf gegen die Infektlondkrauk heilten abkomman⸗ 
tert werden, werden wie folgt honoriert. Die 
Merle im Stabsoffisiersrange, vom Sollegien« 
affeffor. dis zum Staalsrat, bie Doktoren der 
tin ohne Rang erhalten 405 Rubel Reife 
feld (nonvenzua); bie Aerzte im Oberofftziers ; 
ige bis zum Kollegienaſſeſſor ſowie diejenigen, 
le feinen Rang bekletden, — 270 Nudel; 
ührgelder (uporou i — 2½ Nop. pro 
ſerſt und Pferd — erhalten die Aerzte im 
nabsofftziersrange für drei Pferde? im Ober⸗ 
Iftzierzrauge ſowie diejenigen, welche leinen 
zang bekleiden, für zwei Mferbe; die Tages⸗ 
jelder (oyro nus] betragen für alle Aerzte, un ⸗ 
abhängig vom Rang und vom gelehrten Grade, 
10 Mbl, pro Tag. Die Zeit, während der die 
Aerzte ab kommandiert find, wird ihnen ſowohl 
ſinſichllich ihres Rechts auf Maugerhöhung als 
auf Penſionierung augerechnel. Aerzte, 
elche in die von der Mißernte betroffenen Ge ⸗ 
tete zum Rampf gegen die Infektionskrauthellen 
ktommandiert werden wollen, beleben ſſich 
rich au die Verwaltung des Haupt-Medi- 
nalin ſpenktors zu wenden, wobei der Det und 
de Arl ihres 
bleiftung der Wehrpflicht, das Jahr, in bem 
die Univerfiät abſolviert, ſowie bie genaue 
elle anzugeuen find. 
. Bankrotterklärung. Vom Peters 
er Handelsgericht wurde der Proviſor D. S. 
wieſch bankrott erklärt. Urwilſch unterhielt 
u anderen Kompagnous in Petersburg eine 
uchniederlage. e Balliven werden auf 
„000 Midi. berechnet. Die Bonkrolterklärung 
folgte aul Antrag des Bankhauſes Kaflal, 
eismann u. Co. Zum vereidigten Verwal⸗ 
r der Koukurszuaſſe wurde der Kaufmauu 
jewalt ernannt, 
„ Preſtnachrichten. Auf Unordnung des 
Warschauer Komitees für Beehangelegenfeiten 


lenſtes, ihre Bezlehungen zur 


wurde 


= MARTIN) 


die Sonnabend Nummer des „Kur. 
Porannp“ konfisziert. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Die 
Lage des Warſchauer Geldmarkles iſt, wie die 
„Gaz. Log.“ notiert, nach wie vor wenig ber 
ſriebſgend. Bei unvermindertem Geldbedarf, it 
der Buftrom von Barmitteln verhältnis mäßig 
ungen ügend zur Befriedigung dieſer Bedürfniſſe 
Deſſeuungeachlet iſt der Diskonifuß nicht allzu 
hoch, obſchou man größere Verpflichtungen ange 
ſichts des herannahenden Jahresſchluſſes ver⸗ 
meidel. Was die Zahlungsfäßlgkeſt anbelangt, 
fo läßt ſich noch feine Berlerung konſtalleren. 

* Nene direkte Schnollzugsverbindun⸗ 
gen. Am 17. (30.) November wurde der 
Verlreler der ruſſiſchen Eſſenbahnen zur Feſt⸗ 
ſetzung eines einheitlichen Sommerfahrplans ffir 
das Jahr 1912 eröffnel. Auf dem Kongreß wird 
die Frage beraten werden, auf folgenden Strecken 
einen Schnellzug sveylehr zu eröffnen: 1) Wars 
ſchau— Sewaſlopol über ſelew; 2) Odeſſa— 
Warſchan; 3) Roſtow— Warſchau über Eng 
menka—Faſtowo; 4) St. Petersburg — Tiflis über 
Riaſau—Koslow; 5) Warſchan— Noſtam-— Baku; 
6) Wladikawfas— Baln— Tiflis; 7) Balu 
Graniza (au Stelle von Baku — Wololſchnist); 
8) Baku—Odeſſa (an Stelle von Naſtomw 
Odeſſa); 9) Charlow—Kiew— Sſarny — Jwango⸗ 
rob—Warſchau—Graniza, und 10) Pſtow— Ono 
—Nawoſſokeluiki—Welikije—Outt— Toropez. Auf 
Befehl des Berkehrminiſters wird der Kongreß, 
wie die „Petersb. Big." berichtet, eine beſonders 
Auſmerkſamleit der Verbeſſerung des lokalen und 
des Vorort-Berlehrs zuwenden. 

»Neues Aktien Muternehmen. In War 
ſchau wird eine Aktiengeſellſchaft der Baumwoll ⸗ 
Manufalturen „Wola“ gegründet, welche die den 
Herren E. Heimann und M. Kernbaum gehö« 
rende Baum wollſpinnerei⸗ und Spinnerei „Wola“ 
in Warſchau erwerben und. oe ſoll; 
das Aulagekapſtal beträgt 2 Millionen in Alien 
zu 100 Pöl. 


n. Jabresfeſer des eoang . luth. 
Jungfranenvereins der St. Johannisge / 
meinde. Am Sonntag nachmiiſag ſaud im 
Stadimiſſtons⸗Saale bei der Johanniskirche die 
Jahresſeſer des oben genannten Vereins fiat. 
Der geräumige Saal war drüͤckendvoll, da nicht 
une alle Mitglieder, ſondern auch deren Ange ⸗ 
hörige, Jung und Alt, die Vorſtands⸗ und Pro- 
teltionsbamen, zahlreiche Freunde und Gönner 
anweſend waren. Die Feier wurde gleich uach 
4½ Uhr durch den allgemeinen Geſang des 
Kirchenliedes Nr. 44 eingeleitet, worauf Herr 
Oberpaſtor Angerſtein eine Auſprache hielt, die 
das Pſalmenwort; „Wie lieblich ſind beine 
Wohnungen, Herr Zedaolh“ zum Gegenſtand hatte. 
Es ſolgte ein von einer Jungfrau gut geſpro⸗ 
chener Prolog und darauf ein Chergeſang. In 
dem Vortrage wit Wechſelgeſang „Geiß Bolt 
zum Iahrestefe" kahn 20° blumengeſchmückte 
Jungfrauen auf, die ein Bild der Vergangenheit, 
der Gegenwart und der Zukunft des Bexelus 
entrollten, das ſehn gut gelang. Der mehrſtim⸗ 
mige Juugſrauenchor: „Mache die Tore weit“ 
war vorzüglich eingellbt und lam gut zum Vor- 
irage, ein Beweis dafür, baß Fleiß, und Mühe 
nicht umſonſt geweſen und aus dem Slimmen⸗ 
malerlale herausgeholt worben, was nur irgend⸗ 
möglich war. Auch der Chor: „Meiſter, bie 
Sturmwinde brauſen“ wurde ſchön und wohl⸗ 
klingend zu Gehe gebracht. Die Szene, in 
welcher die 9 Gnomen Bauſtein an Baufteln 
15 haͤumerten und ihre hoffnungsvollen 

orte für die Zukunft ſprachen, fanden viel An⸗ 
klang und Würdigung. Dem Berichte, den bare 
auf Herr Oberpaſtor Angerſtein vorlas, ent 
nehmen wir folgende Daten. Der Jungſrauen · 
verein zählt gegenwärtig 205 Vereins mitglieder 
und eine größere Anzahl von Damen. Es fanden 
im lehten Jahre 50 Bibelbeſprechungen ſtalt und 
wurden von den Herren Ortspaſtoren, der Frau 
Oberpaſtor Angerſlein u. a. 31 Vorträge beleh 
renden und erbauenden Juhalis gehalten, Über 
Themata aus Nah und Fern geſprochen, das 
Weihnachts, Oſter⸗, Wfingſt⸗ und Meformationd« 
ſeſt gefeiert, 2 Abenunterhaltungen arranglerl, ein 
Sommerausflug gemacht, 49 Geſangſtunden, 
Handarbeſts⸗, Schreib. und Leſeunterricht abge⸗ 
halten, Zeſiſchriſen abonniert, im „Heim“ 15 
Einwohnerinnen Logis und Zuflucht gewährt 
uſw. Die Einnahmen des Vereins, die aus dem 
vorjührigen Beſtande beſtehen, aus Beiträgen und 
Spenden ſich zuſammenſetzen, belrugen 465 Röl. 
86¼ Kopeleu, denen die Ausgaben für Mielhe, 
Beleuchlung, Beheizung, Abonnementsbetecggen, 
für Ankauf von Bibeln als Hochzeitsgeſchenk für 
in die Ehre getretene ehemalige Vereingmitglieder 
uſw. mit 4009 Rbl. 84 Kopeken gegenllherſtehen. 
jo daß noch ein Beſtand von 659 Rbl. 2¼ Kop. 
verbleibt. Darauf fand die Aufnahme dreier 
Jungſrauen in den Verein ſtalt, dle durch Hand ⸗ 
ſchlag und felerliches Verſprechen gelobten, wlär⸗ 
dige Mitglieder fein, bleiben und als folche 
wirken zu wollen. Mit Gebet und Segen und 
dem Abſingen „die Gnade“ wurde bie ernſt 
erhebende Jahreßfeler geſchloſſen. 

* Die Liedertafel des Lodzer Mänuer- 
Geſang⸗Sereins, welche unter Mitwirkung 
des eigenen gemiſchten Chors und bei gleichzeiti⸗ 
gem Oaftpyiel berdautenfänge 
rin Fräul. Elſa Gregory aus 
Berlin am Sonnabend Abend im großen 
Saale feines eigenen Vereins hauſes ftattfand, bot 
des Guten und Schönen in ſolch weicher Fulle, 
daß die ungemein zahlreichen Beſucher auf das 
Höͤchſte befriedigt waren und ſich der inen 
berelteten künſtlerſſchen Wenliſſe lange Zeit mit 
Freuden erinnern werden. — Der Sünger⸗ 
chor des Lodzer Männer -Ge⸗ 
ſang⸗ Verein? Teitete den Abend ſtim⸗ 
mungsvoll mit dem trefflich geſungenen Kienzb'ſchen 
„Landsknechis liebs ein, das ihm reichen Beifall 
eipbrachle, Ex fang. bann in Wuer is 


Nene Lodzer Beltung. 
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und ſtürmiſch 


Sigurd Ring's Brauffahrt“ von Zöllner, „Das 
deutſche Lied“ von Faß änder, den Chor „Frilh 
linasuetz“ von Goldmark, „Wie ſchhw's daheim 
war“ von Wohlgemuth, das „Sfavonſſche 
Ständchen“ und Tſte tor slick“, letzlere Heben 
niedlichen Sichelchen von Hugo Jüngst. Sams“ 
liche Geſänge wurden kadellos zu Gehör gebracht, 
und lebhaft applaudirt, einen Rieſenerſolg aber 
erzielten Meiſter PB pp er und ſelne Sünger⸗ 
ſchaar mit dem Faßbänder'ſchen „Deutſchen Alede“ 
Dieſe Nummer war von wufdervoſler Klang. 
wirkung, wahrhaft ſieghaſt und mgaſeſtätiſch 
langen die Fortis und die zarteren Stellen 
wurden wunderbar fein und ellſch nelchelnd ge 
ſungen; kurz, Licht und S halten war hier In 
künſtleriſcher Weiſe verteilt. — Wenn man ſich — 
nud Felder wohl nicht mit Unrecht — hier und 
dort zugeraunt hatte, daß der Loder Mäuner⸗ 
Geſaſſg⸗Verein in lehler Bet bebeuklich lan ge 
worden ſei und feine Jahrzehnte hindurch mn ⸗ 
entwegt behauptele füheende Stellung unter 
ſümtlichen deulſchen Geſangverelnen des König 
reichs durch eigene Schuld eingebüßt habe, fo 
zeigte der Sonnabend Abend, daß der alle Böwe 
aus ſeinem Schlafe erwacht iſt und im Begvfff 
ſteht, feinen Ehrenpſatz wieder zu erobern. hs 
dies ſcheint uns bei dee großen Mitgliederzahl 
und dem unſtreiſbar vorhandenen guten Stimme 
material nicht allzuſchwer zu ſein. Es gehört 
dazu nue volle und eifrige Hingabe an die Sache 
und ein beritwilllges Eingehen der Herren S⸗ 
ger auf die anerkannt ehelichen, fünftfertichen 
Jutentſenen des Dirigenten Herrn B ab perl, 
daun wird der Lodzer Mäuner⸗eſang⸗Veretn 
immer ſolche Triumphe ki, wle am Sonnabend, 

Der Gemiſchte Chor, aus einer 
recht bedeutenden Zahl ſangesſreudiger und ſtimm ; 
begabter Damen und Herren bestehend, bereltele 
den Zuhörern ebenfalls einen großen Genuß. Er 
bot „Die Nachtigall“ von Mendelsſohn, „Abend“ 
von Abt, „Asſchied“ von Mendelsohn und 
„Wanderlied“ von Kuntze. Sämtliche Lieder 
wurden mit einer dei Dileltanten fetten zu fn ⸗ 
denden Exaktheit, wundervoller Klangfärbung 
und beutlicher Textousſprache zu Geha gebracht 
applaubirt. Ein gut Tell bes 
Beifalls darf Here Kapellmelſter Bp perl 
für fi in Auſpruch genommen, der es in ver⸗ 
hälmißmüßig kurzer Zeit ſoweit gebracht hal, daß 
der gemiſchte Chor ſich fo eerſelgreſch hören 
laſſen durſte. 

Und nun zur anten ſängerin 
Fräulein Elſa Gregory, derem 
Auftrelen mit größter Spannung enlgegengeſehen 
wurde: Ein kleines, niedliches Perſb nchen, dle 
altvorzeltliche Laute — das Siedlingsinftenment 
der liebegirrenden Ritter des Miltelalters — 
im Arm, betritt die Bügue, greift in die Satten 
und ſingt — nicht eiwa gewaltige Opernarien, 
halsbrecheriſche Paſſagen, Triller und Läufer — 
wein, einfache, niedliche Velktsliedchen, teils her 
zige und rührende, teils neckiſche Abermllige 
Weiſen und fingt ſich, bank auch iheer lieblichen 
Stimme gleich mit den erſten Tönen in aller 
Herzen hinein. Im Gegenſaß zu anderen Kon⸗ 
zertlängerinnen, giebt ſich Frl. Gregory 
auch 50 einfach und natelich, ohne gemachte 
Poſen, und stellt auch dadurch einen feſten Kon 
taft mit ihrer Zußßrern her, die ihren herzer 
quickenden Nedchen — man möchte fie Jlligran · 
arbeit oder Watteau'ſche eee nennen — 
elemlos lauſchen und nach ſeder Nummer in 
nicht endenwollenden Jubel und Beifall ausbrechen. 
Es wlürde zu weit führen, wollten wir alle die 
reizenden Liedchen — es waren darunter auch 
ſolchen frempſprachiger Herkunſt —einzeln nennen, 
feftgeftellt ſei nur, daß ſolche, wie „Stille Nacht“, 
„Lang, Lang” its her“, „Du, Du“, die wir 
doch alle hunderte Male gehört haben, in einem 
uns vollig fremden, aber entzückenden Kolorlt ges 
ſungen würden. Kurz, Frl. Georgeyy bot uns 
feltene, hehre Geulſſe und wenn ihr Weg ſie 
nach einiger Beit wieder einmal nach Bodz führt, 
fo darf ſie Mich bes fraundlichſten, wärmſten 
Empſanges verſehen. — Den Schluß des überaus 
ſchönen Abends, eines echten, rechten Familien 
ſeſtos, bildete ein Tänzchen und wie lange ſich 
das hinausgezogen hat, das tagt susnahmeweile, 
die Medaklion dieſes Blattes uſcht. Dirt. 


Bom Madogoſzezer Kirchen · Geſang · 
Verein. Am Sauntag hielt erwähnter Vereſu 
feine im zweiten Termin einberufene Geueralver⸗ 
ſammlung ab. Die Sitzung eröffnete der Vier 
präſes Herr Reinhold Sl, worauf Herr 
Engelbert Volkmann den Vorſſtz übernahm. Nach ⸗ 
dem das Andenken der verſtorbenen Mitglieder 
Karl Arthur Riehl und Jultus Dittweller durch 
Erheben von den Sigen geehrt war, wurde der 
Verſammlung defanul gegeben, daß bie Weihe 
des neuen Vereinslokals erſt im Jannar u. J. 
ſtatifinden wird. Den Bolten eines Vorſtandes 
übernahm Herr Emil Weinberger und den des 
Schriftführers Herr Julius Bonn. Beſchloſſen 
wurde ſodaun, die Monatsſitzung ohne vorherige 
Anzeige ſteis am Sauntag nach dem erſten eines 
jeden Monats abzuhalten. Die weiteren Punkte 
der Tagesordnung waren interner Natur und 
um 7 Uhr abends erfolgte fodann der Schluß 
der Sitzung. 

„Bom Lodzer jädiſchen Wohltätig ; 
keitsv erelu. (Eingeſandt.) Die emprlndtiche 
Stagnation iu der Juduſtrie berauble taufende 
jüdiſche Familten der Exlſtenzmittel infolge des 
Verluſtes des beſcheldenen Verdienſtes in vielen 
Fabriken, neben großer Teuerung der unentbehr⸗ 
lichten Nahrungsprodukte, dem Mangel an 
Brennmalerlalien uſw., uſw. Fäuftauſend Mas 
milien erhalten jedes Jahr elne beſcheldene Un⸗ 
terſtlzung zum Ankauf von Brenumalerlal. In 
dieſem Jahre wird biefe 2 bedeutend größer 
fein, da Opfer, die das Schiefal zu Nol und 
Elend verurteilte, in doppelte Maße Hinzu 

Und bee lues auch eln arpker 


e. 560. 4 
Feind der Armut! In dieſem keſtiſchen Moment 
wendet ſich die Berelnszerwaltung ER 8105 an 
die opferferfreubigen Perſonen, die 5 ſo gern 
Mitgefol mit dem menſchlichen Elend Haben,’ 
mit dee Bite um Speuden zum Ankauf von 
Brennmaterfal für die Allertemten. In Vovaus 
file die gütige Unterſtütung unſerer Beſtrehun gen 
danfend, bringen wir in Eelunerung, daß doppel 
art, Rn gibt.“ 

w. Vom Verein der Paudelsange ; 
ſtellten, Auf der am ! im Na 
lokale an der Dlugaſtraße 45 ſtaſtgehaßten Fort- 


ſetzung der außerordentlichen Generaſverſammfung, 
die zwecks Autaufs eines Geundſtücks einberufen 
war, wurde in Aubetracht der gegenwärtig herr ⸗ 


chenden ungluſtigen Koufaktur beſchloſſen, mit 
em Ankauf eines ſolchen Grundstücks noch 
gu warten. Es wurde aber eins Rom mſſſion ger 
wählt, dis ſich mit der Rauffrage zu befallen 
= Die Koımmiffton beſteht aus den Darven 
ſechtgauwalt Paul Roſenthal, Abram oſen ; 
thal, De, Joſef Sach, J. Jaeczminsik, Izuae y 
Kohn, Ad. Gold berg, Ingenieur Margulleß un d 
J. Silben, 

* Gasexppfoſion. Heute nachuſttag um 2 
Uhr ertönte im Grand Hotel an der Peſeſfauer · 
Straße elne heftige Delonallon. Die im Grand 
Bar befindlichen Wuſten erſchraten und fuchlen 
panikarlig fich einer gkwaigen Gefahr zu entzlehen. Es 
erwies ſich, daß im Rellze eine Gaserxploſion fattger 
funden batte, durch welche die dorſſelbſt befind⸗ 
lichen Perſonen erheblich verletzt worden waren. 
Dieſes ftuh der Buffeljer des Grand Bar Jltdwig 
Gareſpl, 19 Jahre alt, der Arbeiter beß Bar 
Antont Wojtkiewie, 19 Johre alt und 
der Mgſchinſt Clemens Eſlodzinsu, 21 
Jahre all. Den Verletzten wurde ſofort 
ärztliche Hilfe zuteil. Das Gebäude und Reſtau · 
rant haben ſonſt nicht gelitten. Die Exploſton 
war enlſtanden, welt der Gaſomeler iim Keller 
von irgend Jemandem geöffnet worden war. Die 
Verletzten haben Brandwunden davongetragen. 

* Dankſa gung. (Eingeſandth. Folgend e 
Spenden ſind bei de Watch elnge gan · 
gen: Für das evangeliſche Wai- 
en um 2b ⸗führigen Ju zel 

eſte fpendelen: Herren B. Gipfnatt 3 MAT, 
A. Sommer 5 Rö, H. Schie 3 Röhl. Fran 
N. Langner 3 Rö, Fr. d. Wegener 2 ML, 
von K. Schnele 3 ML, P. Mihler 2 RI, 
. Lenk 2 Möl., Frau Ritter 8 Rol, Herren 
A. Richler 2 Rol. R. Pfeiffer 5 MOL, A. Keß ⸗ 
ler 3 Rühl, Frl. O. Schwante 10 Röl., Herzen 
E. Günther 3 Nbl. J. Pager 2 Gbl., N. Bnhle 
3 Rbl. G. Disler 3 Rol, A. Tcheppk⸗ 
3 Rö, R. Fiſcher 8 Mi G. nes 
3 NL, R. Kröning 1 Röl. BOMop., A. Rrönin 
IMG. 50 Roy, durch Fran S. Weines 
12 Rol. 50 Say, Frau Reöſch 4 Dußend 
Strümpfe, Herren A. Tie, F. Miter, g. Weiß 
G. Söderſteöm, F. Mader, A. Wendi, Fran J. 
Schulz. Herren A. Salzwedel, Fiedler, S. 
Hamann, 9. Dikow, Frau Boll, Herten S. 
Ruppert, J. Neumann, J. Weigold, e zu 
1 ffibl., Herren Frenzel, Ch. Hoffmann und J. 
Kindermann je zu 50 Rp. — Für das 
Armen hau: Herten B. Lipinstt 8 Röl., 
T. Schramm 3 Nöl., Feau Kebſch 4 Packete 
Strümpfe. — Für bie Weihnachts ⸗ 


beſche rung? B. Sipinsti 3 Röhl,, 
G. Ryezet 10 Nel, Fel. E. Map 5 öl, 
Aklien⸗Geſellſchaft „Louſs Genn“ 241 Arſchin 


Lama, 201 Arſchin Zephyr, 
10 Röl., H. Maeder 5 Röl. 
Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Goties reichen Segen u 
R. Gundlach, Paſtor. 
„gur Eiſenbahn kataſtrophe bel Cle · 
Handw werden noch folgende Ginzeldeiten be 
kannt: Beide Lotomotiten wurden be- 
ſchädigt, außerdem in dem Ruvlerhnge ein Paſſa · 
gierwaggon 3. Klaſſe total zertrümmert und 4 
Befchäbigt, In dem Gterzuge wurden 6 Wag ⸗ 
gons zerirümmerl. Menſchenopfer ſſud at zu 
verzeichnen, davon 8 Paſſagtere und 13 Per⸗ 
ſonen vom Dienſtperſonal, alle find ſchwer ber · 
wundel. Bon den Reiſenden tungen Verletzungen 
davon; Jadwiga Welauowska, Slanislawa Szu⸗ 
lewzla, Stanislaw Doßezwnstt, Roſta Nulktusle, 
Moſchek Rolender, Leib Bajtin, Stefan Tee“ 
binski und Anna Cleſtelsla. Bon dem Dſeuft⸗ 
perſonal erlitten Verletzungen : Wladuslaw Pyrk, 
Bagage-Roudukleur, Inlſan Kawalezyk, Ron, 
dukteur, Cypptan Pictrowsli, Oberzendulten, 
Jau Poppe, Elubler, Waelaw Cholnskt, Gehilfe 
des Mafchiniften, Malewski, Maſchiulſt, Joſef 
Piotrowfl, Gehilſe des Maſchinkſten, Wladysiaw 
Jablonoki, Heizer, Daniel Blelozlerskt, Schloſſer, 
Kazimierz Jaroszewſez, Raudukteur, Josef Szewwe, 
Heizer, Theodor Sſpdlowskt, Bahubenmter. Alle 
vorerwähnten erſenen wurden mittels Eſlra ; 
zͤgen nach Warſchau gebracht; die ſchwerex ber ⸗ 
wundeten wurden im e unter 
gebracht, die lichter — nach ihren Wohnungen. 
Die Utſache der ſeataſtrophe war — wie ſeſt 
gestellt werden kounte — ſalſche Weſchenſtellung. 
Außer den Eiſeubahnbehbeden trafen auch die 
Gerichlibehbrden aus Warſchau iu Clechauow 
ein. Die Bahn e an Du 
Hos pitalſtgtiſtik. laliſtiſchen Daten 
* A der Wal in den 
ſospitälern am lebten Sonntag wie folgt Im 
pita des Rolen Kreuzes 106, — 57 Man; 
ner und 40 Frauen; im Alcxauder Hospital A, 
52 Mäuner und 36 Jeane; im Wolnankiſchen 
Hospital 110, — 54 Minuer uns 66 Fralen 
und im Geger'ſchen Hospitat 29 Kalte, 16. 
Männer und 13 Frauen. 
7g. Pocken ⸗pidemie. In der Wohnung des 
loſchers Wale ste au der Przeudzalllanaſtraße 
Er 76 erkrankte deſſen  Fauline. Marie Gra 
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Abeud-Ausgabe. 


Die Ablehnung des 
Altimatums. 


Die im Medſchilis zu Teheran verſammelten 
Nertreter des perſiſchen Molfes haben bas Wit. 
maium, das die ruſſiſche Realerung am 16 (29.) 
November der verſiſchen geſtellt Hatte, abzulehnen 


gemagk. Am 30. Dezember um 12 ler wingos, 
genan zur Stunde, in der die Fri des g 
malums oblief, wurde der ruſſiſchen 7 f 
in Teßeren biefer Beſchlun mftoelel 
Menterumg hat auch die Ronbeg nenen 
ingen: die bel Meicht verfammelſe 


vuſſiſche 
Streitmacht Kat Meteßl erhalten, ins Innere Per 


ſiens, auf die Hauptfabt Teheran, vorzurſſcken. 

Hſerzu ſchreibt die St. Petersb. Ztg.: ner⸗ 
warſel Yan unſerer Menlerunn der Beſchſnd des 
verſſſchen Vorlaments nicht gekommen ſein. Nahe 
dem unſer erſtes, unbefriſtetes Ultmalum, das une 
ine Euſſchuldfanng und die Zurſſckiehung der 
berſiſchen Gendarmerie ans einigen Privathänſern 
serlanat batte, erſt nach heftigem Widerſtande 
und fo Inät angenommen worden war, daß wir 
die Erfüllung dieſer Bedingungen für nicht mehr 
genugend erffären konnten, lag es auf der Hand, 
daß die Forderungen des zmeiten Uſtimatums 
anf einen noch welt heſtigeren Widerſtand ſtoßen 
mußten. Die Entlaſſung Morgan Schuſters fo 
große Stücke die perſiſche Reforqmpartei auf 
ihn auch geſetzt haben mag, wäre allerdings nicht 
fo allzu ſchwer zu erreichen geweſen und no l 
weit weniger Eiwwendungen hätten bie verſiſchen 
Machthaber gegen die Erſetzung unſerer Expedl⸗ 
tiontoften erdoßen: wer fo hoffnungslos ift, wie 
der perſiſche Staat, dem ommt es anf drei oder 
vier weltere Millionen nicht ſonderlich an. Aber 
der zweite Punkt unſeres Ullimatums verlangte 
nicht mehr und nicht weniger als den Verzicht 
anf bie Unabhängigkeit Berſtens. Ein Staat, 
der ſich indezug auf das Ernennungsrecht ſeiner 
Beamten — und ſei es auch nur das Recht der 
Hrranziehung von Ausländern — irgendwelche 
Ein ſchränfungen zuannſten einer ausländiſchen 
Macht aufzwingen läßt, iſt kein völlig unabhän⸗ 
giger Staat mehr, und wenn er durch ſeine 
abminiſtrativen, finanziellen und milltäriſchen 
Verhältuiſſe fo ſehr auf die beratende Reformiä⸗ 
ligleſt von Ausländern angewieſen iſt, wie Per ⸗ 
sien, jo muß er unweigerlich in immer größere 
Abhöngigkeit von denjenigen Staaten geraten, 
von deren Einweilligung er die Ausübung 
dieſes feines Hoheitsrechts hat abhäugig machen 
mäflen. 

Dieſe Bebentung des zweiten Punktes iſt fo 
Har, daß ſie nur in der Sprache jener offt ziellen 
Heuchelel, deren ſich Sir Edward Grey und dle 
Times bedient haben, geleuanet werden kann, 
und es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſich die Ver⸗ 
treter des perſiſchen Volkes leinen Augenblick 
über fie im Zweiſel geweſen ſind. Wenn fie 
einen Tag und eine Nacht im Medſchilis über 
das Ullimotum beraten haben, jo haben fie ganz 
gewiß nicht Über die Bedeutung desſelden ge⸗ 
ftritten, ſondern une über die Fragen: Haden 
wir das Mecht, durch die Verteidigung der Uu⸗ 
abhüngigleit unferes Staniawelens un ſer armes, 
durch Bürgerkrieg, Maub, Mord und Hunger 
zerquältes Volt in noch größeres Elend zu ſtür⸗ 
zen? Haben wir das Rech! zu einem Unabhän⸗ 
gigleitskampfe, in dem wir binnen kürzeſter Zelt 
doch unterliegen müſſen? — Die Depulierten 
des Medſchilis haben es gewagt, ſich für den 
Unabhängigkeitstampf zu eniſcheiden, wozu 
nicht wenig beigetragen haben mag, daß das 
einfache Volk von Teheran in Maſſen das Par⸗ 
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TamentSnehäube umtoſte und gegen das Ultima⸗ 
tum proteſtierte. 

Wie lange der heute begonnene Kampf 
dauern, ob er überhaupt den Namen eines 
Krieges verdienen wird, vermag heute noch 
niemand vorauszuſehen. Es erſcheint noch nicht 
ansgeſchloſſen, daß binnen kurzer Zeit die Partei 
des Friedens und die materielle Not über die 
Kriegsparlei und die Unabhängigkeitstdee die 
Oberhand gewinnen und das Neuperſiſche Reich, 
das nunmehr 400 Jahre hindurch beſtanden Hat, 
ſich mit dem Schein der Unabhängigkeit beguſt⸗ 
gen wird, den man ihm bis auf weiteres zuge⸗ 
ſteht. — Aber auch in dieſem Fall wird es ohne 
blutige Greuel ſchwerlich abgeben: in Teheran 
haben die politiſchen Morde bereits begonnen. 
Perſiſche Würdenträger, die im Verdacht der 
Ruſſenfreundſchaft anden, find dahingeſchlachtet 
worden und tatenfos hat bie Volksmenge mit 
angeſehen, wie die Mörder unbehelligt von dan · 
nen führen, 

Das deutet auf keinen baldigen Anbruch einer 
Zeit des Friedens und der Ordnung, zumal es 
außer Teheran noch fo manche perſiſche Stadt 
— in der ruſſiſchen wie in der britiſchen Einfluß⸗ 
zone — gibt, in deuen natlonaler Haß und mo⸗ 
hammedaniſcher Fauatismus ihre Opfer fordern 
können. 

Es kann noch lange dauern, ehe jene Zeit 
erhöhten Elends, die mit dem Abſchluß des 
britiſch ruſſiſchen Abkommens über Perſien herein ⸗ 
brach und die auch uns und den Engländern 
bisher nur materielle und moraliſche Verluſte 
gebracht hat, ihe Ende nimmt. 

* * 


* 
u Teherau, 2 Dezember. 
Das Medſchliß iſt zu dem Beſchluß gelom⸗ 
men, das ruſſiſche Ullimatum abzulehnen. Ein 
Erſuchen der perſiſchen Regterung um Verlänge- 


rung des Ultimalums war von Rußland abge⸗ 


lehnt worden. Darauf ſazten Parſament und 
Kabinett in einer geheimen Danerſitzung. Die 
Bekauntaabe des Beſchluſſes erfolgt in öffent 
licher Sitzung. „Das bedentet Kämpfe“ ift die 
Stimmung, die infolgedeſſen alle Perſer erffilll. 
Es iſt indeſſen noch nicht ſicher, ob das Mini⸗ 
ſterſum dem Beſchluß des Parlaments ſich flat; 
denn die Mehrheit des Miniſteriums hat ſich 
für Annahme des Ultimatums ausgeſprochen, da 
dies für Perſiens Wohl augenblicklich das beſte 
ſei. Nur ſieben Abgeordnete indeſſen ſtimmten 
im Parlament gegen die Ablehnung des Ultima 
ums. Geſtern hatte man die Nachricht von dem 
Ultimatum in alle Provinzen telegraphiert und 
die Zuſtimmung zu der geplanten Ablehnung des 
Ultimatums erbeten. Vor dem Parlament war 
ſchon am Nachmittag eine große Volksmenge ver⸗ 
ſammelt, die unter Schreien und Weinen über 
das gemordele Vaterland bie Ablehnung des 
Ultimatums forderte. Ein Abgeordneter riet zur 
Rude. Der heutige Tag begann wieder mit 
großem Aufruhr. In der Lalezarſtraße im En ⸗ 
topäerbiertel wird lebhaftes Schießen gehört. In 
aller Frühe iſt Alah-ed⸗Dauleh erſchoſſen wor⸗ 
den. Er wurde duch mehrere Schiffe ſchwer 
verwundet, denen er nach kurzer Zeit erlegen iſt. 
(Alah⸗ed⸗Dauleh, ein Bruder des ehemaligen per⸗ 
ſiſchen Geſandten in Berlin Eteſcham⸗es-Salta⸗ 
neh, war der D. K. G. zufolge in letzter Zeit 
viel file eine Einigung mit dem früheren Schah 
im ruſſiſchen Sinne tätig. Ob der Anſchlag auf 
die augenblickliche Erregung über das neue ruſ⸗ 
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nicht feſt. Die Red.) Im Baſar wurde auch 
ein Attentat gegen Muſchir -es. Saltaneh, der 
unter dem Exſchah Mohammed -Ali Premlermint - 
ſter war, ausgeführt. Der Ex alulſter blieb iu ⸗ 
deſſen unverletzt. 


Abend⸗Ausgabe. 


Die getäuſchte Hoffunug auf Eudlanb 


Nach weiteren Teheraner Deveſchen ſind die 
Perſer beſonders darum File Aßlehnung der ruf! 
ſiſchen Forderungen, weil fie Überzengt ſiud, daß 
auch die Annahme des zweiten Uiiimatums fie 
nicht vor weiteren Forderungen ſichere. Ruſſiſche 
Truppen ſeien ſchon längſt in Persien. Geld fek 
nicht da. Bisher hofften die Perſer auf Helfe 
von England, doch haben ſie ſich auch hlerin 
gelänſcht. 

Generalſchatzmeiſter Morgan Shufter beftceitet, 
für die Veröffentlichung der Flugſchriſten veraut⸗ 
worllich zu fein, die die Ueberſetzung feines 
Brieſes an die Times enthalten. Hervorragende 
Mitglieder des Medſchlis, die dem geheimen Mo« 
milee angehörten, haben ſchon deſtern in einem 
Interniem erklärt, daß das gelamte Medihlis 

ehe Uneinigkeit gegen eine Be wiſlfaung bee 
ben Forderungen iſt. Im Meßſchlis ſel 
allgemein die Anſicht zum Ausdruck gelaugt, daß 
Perſien nicht gewillt ſei, feine Unabh een zigkeit 
aufzugeben oder ſich ſowelt entmutigen zu laſſen, 
daß es auf feine ſouveränen Rechte verzichte. 
Die bisher eingegangenen Antworten aus den 
Provinzen zeugten von bemerkenswertem Palrio⸗ 
tismus. 

* 0 . 
Teheran, 3. Dezember. Perſien hat auf 
das ruſſiſche Ultimatum in ruhiger Spraſhe ge⸗ 
antwortet und die Grüünde dargelegt, die es be⸗ 
wogen haben, die ruſſiſchen Forderungen quelle 
zuweiſen. In der Antwort wird die ruſſiſ he 
Regierung aufgefordert, die Tatſa hen ein gehender 
zu peiffen und alsdann ihre Forderungen von 
neuem zu formulieren, 
Natürlich ändert die perſiſche Antwort nſchis 
an der Tatſache der Ablehnung der ruſſiſchen 
Forderungen und iſt nicht geeignet, eine Balls 
für weitere Verhandlungen abzugeben. Die 
Auffaſſung ruſſiſcher Regierungskreiſe hlerllber iſt 
aus dem nachſtehenden Telegramm erſichtlich: 
Petersburg, 8. Dezember. 

Auf dem hieſigen Auswärtigen Amt wird 
betont, England ſei mit der ruſſiſchen Hand⸗ 
lungsweiſe in Perſien vollſtändig einverſtauden. 
Die perſiſche Regierung bielt fich nicht für be⸗ 
rechtigt, über das Verlangen Rußlands nach 
Abſetzung Morgan Shuſters zu eutſchelden. Es 
überließ dieſes vielmehr dem Medſchlis, das 
ſeinerzeit Shuſter Vollmacht erteile. Das 
ruſſiſche Auswärtige Amt iſt überzeugt, daß die 
ruſſiſchen Truppen ungehindert Teheran er⸗ 
reichen werden, wohin ſie um jeden Preis mar⸗ 
ſchieren ſollen. 
jeran, 3. Deze uber. 

Es beſtätigt ſich, das Kabinett wieder 
demiſſioniert hat. Man hat den Minifterpräfle 
denten Samſan es Saltaneh gebeten, das Kabinett 
wiederzubilben, was er norläufig abgelehnt hat. 
Da man vom Regenten auch nichts hört, iſt 
Per ſien ſozuſagen ohne Regierung. 


Neue politiſche Attentate. 


Teheran, 3. Dezember. 

Heute nacht wurde der Großlaufmann Mehmed 
Tashi, ein Getreidehändler, durch fünf Schllſſe 
ſchwer verwundet. Das Volk behauptet, er habe 
Geld erhalten, um elne Teuerung und Unruhen 
zu veranlaſſen. In Kaswin ſoll Prinz Firman 
Firma ermordet worden fein, 

Die Bafare und Läden find geſchloſſen. Pla⸗ 
late werden an die ausländiſchen Geſandtſchaften 
angeſchlagen und Ruſe ausgebracht: „Deu Tod 
oder die Frelheit!“ 


Teh 
daß 


„ 


Slarle Jubioibualitäien find wider peng gegen 
Erztebung, weil fle ſchon einen Erzieher in N haben, 
der dem zelten widerſpricht. 

ug nt Banly, 


Ans Krenz 
um Gurdu - ger. 


M. Kneſchke · Schönau. 
26. Feriſetzung.) 

Bebeit Söderſtröm, denu ulemand anders If 
ber mit Kronderg angerebete, geht tiefgeſenllen 
Hauples, die Hände in den Hoſentaſchen ver ⸗ 
graben, nachbenklich im Ateller auf und ab. In 
einer entfernten Ecke bleibt er plötzlich ftehen und 
spricht mit dem Rücken nach Wilken gelehrt, über 
die Schulter hinweg: 

„Heſralen! Freund, wenn Sie müßten, was 
für eine wunde Stelle in meinem Herzen Sie 
mit dieſem Worte berühren, Sie ſprächen es nie 
wied er aus. Sie Innen doch das ſchöne Lied: 
„Es fiel ein Meif in der Frühlingsnacht.“ Das 
* als ob's auf mich gemacht wäre! Ein fol 

er Deif verdarb mir meine Jugend, mein gan⸗ 
zu Leben. Und wenn nicht meine Kunſt, meine 
heilige Kunſt wäre, ich häte das arnıfelige biß 
chen Taſein ſchon löngſt dahingeworſen. Wenn 
ich vor der Efofjelei ſtehe, vergeſſe ich mein Weh! 
Aber immer lann man nicht malen und dann 
podt en wich und ireibt mich wie mit Furſen ⸗ 
geißeln rugelos durch meine nordiſchen Wälder. 
Und dort in der wilden Schönheit meiner Hei ⸗ 
mat, in ben Gefahren, Strapazen und Entbeh⸗ 
rungen der Hochwildjasd finde ich endlich Ruhe. 
Über wenn ich mich nach dem Sllden begebe, 
will mich die Erluwerung ferner Tage erdrücken, 
uſti den — — — Uud deshalb ſtetzen auch meine 
Kalfer ſchon wieder gepackt. Ich vertrage die 
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dentiche Luft nicht mehr, ich muß wieder heim. 
Aber wenn ich ein ſo begabtes Kind mit mit 
nehmen und alles daranſetzen lönnte, fein Talent 
zu entfalten, das würde die Einſamkſit meiner 
Heimat, die Dede meines Herzens beleben, aus. 
füllen, mir wieder Freude am Daſein verſchaffen 
Sie werden denken, talentierte Kinder gibt es ge⸗ 
nug, die freudig melnem Rufe folgen wlleden 
und Sie haben recht. Es gibt deren genug und 
ich hab's verſuchl. Sie haben mir's gedankt, 
durch Fleiß und Anhänglichkeit, aber das innige 
Verſtehen, die kindliche Liede habe ich nie echt 
gefunden und deshalb entmutigt die Verſuche aufs 
gegeben. Aber hier, dieſe Gtiggen haben mir's 
angetan! Aus denen ſpricht etwas, das meinem 
Junerſten verwandt iſt, bier möcht ich's noch ein ; 
mal versuchen. Uber was red' ich denn. Der 
Gönner iſt ja bereits vorhanden, ich bin zu ſpät 
dazu gekommen.“ 

Zedrik wirft ſich wieder in den Stuhl, auf 
dem er vorher geſeſſen und beginnt mit bebenden 
Händen abermals in dem Stiizenbuch zu bläl⸗ 
kern. Stumm beobachtet ihn Wilken. Der Mann 
da, deſſen Künſtlername überall mit Begetfterung 
genannt wird, er iſt arm, beltelaem am Herzen. 
Er Hatte ihn beneidet, jetzt bemitleidet er ihn 
denn dleſer mil elementarer Wucht hervorquellende 
Geſühlsausbruch des ſonſt verſchloſſenen Kluſt⸗ 
lers, über deſſen frügzerſtörtes Eheglück allerband 
Myihen erzählt wurden, dat ihn in einen Ab⸗ 
grund von Seelenſchmer ſchauen laſſen. Er 
möchte ihm gerne elwas Teöſtliches ſagen, aber 
was? Endlich nimmt er wieder das Wort: 

„Lieber Kronberg, vielleicht ließe ſich doch 
wegen dem Racker, der Lore, ein Ausweg finden. 
Der „Jemand“, der ſich berells für fie inter · 
eſſiert, iſt nämlich ihre Palin, elne etwas ver⸗ 
ſchobene alle Jungfer. Am Eude iſt fie froh, 
wenn ein anderer die Proteltion übernimmt. 
Man könnte jo mal auf den Baſch klopfen. Vor 
allem müſſen Sie aber das Mädel kennen lernen. 
Des halb ſchlage ich vor, Sie kommen nüchſte Woche 
mit uns nach der Fraueninſel. Früher kaun ich 
leider nicht, denn unſere dortige Bille“. eiue 


Fiſcherbaracke, ift noch nicht zum Empfange ein 
gerichtet. Ueberlegen Sie ſich den Fall! 

Kronberg ſinnt einen Augenblick nach, dann 
ſteht er auf und kommt herüber. „Ich danke 
Ihnen, lieber Freund, und werde wahrſcheinlich 
Ihrer Einladung folgen. In einigen Tagen er⸗ 
Halten Sie endgültigen Beſcheid. Darf ich mir 
das hier, — er dene te auf die Sklzzenmappe — 
indeſſen mitnehmen 2" 

„Aber freilich, ganz nach Belle ben!“ nickt 
Willen und ſchüelt herzlich die dargebotene 
Hang. „Wollen Sſe nicht bleiben? Meine 
Alte würde eine Mordsfreude Haben, wenn Ste 
an unſerem Nachtmahl teilnehmen würden — 
Speckeierkuchen mit Staudenſalat! Kann Sie 
das nicht reizen? 

„Ein andermal, lieber Wil len! Grüßen Sie 
mir Ihre Hausehre und auch das Töchterchen 
und verraten Sie nicht, was ich über die Skiz⸗ 
zen fagte, ſonſt it's am Ende um unſere gute 
Freundſchaft geſchehen.“ 

Wilken lacht ſchallend auf. „Sie ahnungs⸗ 
voller Engel, Sie! Die Augen tär's Ihuen 
auskratzen, laß ich nur ein Sterbenswörtchen 
davon verlauten. Alſo, wenn's halt net bleiben 
wollen, fo behüt' Sie Gott und anf baldiges 
Wiederſehen!“ 

„Auf Wlederſehen!“ ſagte auch Kronberg und 
der Schein eines Lächelns überzog das bärtige Ge 
ſicht. Die Skizzenmappe unter dem Arme, verläßt er 
unn eiligſt das Atelier. Wilken ſchaut ihm ge ⸗ 
dankenvoll nach. „Der arme Tropf!“ murmelte 
er zwiſchen den Zähnen. „Möcht's ihm glüden 
mit dem Mädel. Er braucht was für's Herz 
und die Lore verſtehl's, einem das Herz warn 
machen. Und file fie wär's erſt recht ein Glück! 
Ju beſſere Hände, könnt' fie nicht kommen. Der 
würd’ aus ihr machen, was nur immer daraus 
zu machen geht. Na, wollen ſehen, wie ſich das 
entwickeln wird.“ 

Noch einmal läßt er feine Brille prilſend 
auf der Malerei ruhen, daun legt er Palette und 
Malerſtock weg und ſteht eben im Begriff, den leine 
nen Arbeilsliltel mit der braunen Velveliacke au 


ſiſche Ultimatum zuriick zuführen ift, ſtehe noch 
I 


vertauſchen, als die kleine ZTapetentiir, bie nach 
ſeiner Wohnung führt, hastig aufgeſtoßen und 
ein ſchwarzhaariges Mädchen von etwa fünfzehn] 
Jahren wie ein Sturmwind hereingewlebelt 
kommt. 

„Väterchen, Du Bhſewicht, Du Haft ihn ja doch 
fortgehen laſſen!“ ſchollt fie, den Vater am Arme 
ſchättelnd. 

„Wen denn ?“ fragt er gleichmiltig. f 

„Frag noch lange! Den Melſter Kronberg, 
meinen Scharm! Wle hab' ich mich auf den 
Abend gefreut! den Tiſch gedeckt, als wre Ges, 
burtstag. Malblümchen und Veilchen aus dem 
Garten geholt, jede Vaſe im Zimmer damit ge⸗ 
füllt — und nun ist's Eſſig! Zu dumm!“ 5 

„Ja, welßt Du, er wär am Eud' geblieben, 
aber es wurd’ ihm mit elnem Male furchtbar 
übel“, meint Willen und taufend Robolde Ingten 
ihm aus den Augen. 

„Uebel? Won was denn 7“ erkundigte ſich 
die Kleine. 

„Ich zeigte ihm nämlich Deine Aquarellſtigze 
von der Frauenluſel und die erinnerte ihn fo 
fabelhaft an eine Schülſſel Hummermafonnalſe 
mit Blaliſalaldekoratſon, an der er ſich erſt von 
kurzem den Magen verdorben, daß er — —* 

„Vater, Du Ungeheuer!“ ſchrie dle Kleine 
auf. „Wenn Du ihm wirklich meine Stümpereſen 
gezeigt Haft, To rühr“ ich leinen Pinſel 
mehr au l“ N 0 

„Du Mädel! Wenn ich wüßt', daß Dal 
Wort hielteſt, ich lief ihm noch nach mit Deinen 
Stizzen! Aber Worthallen iſt Deine ſchwächſte 
Seite.“ H 

„Zu Deinem Heile, Väterchen“, lacht IIſe. 
„Wie würdeſt Du es wohl eetragen, wen ich Div 
nichts mehr vorplapperte und daun — wer ſollte 
wohl Deine Pinſel reinigen, wenn ich keinen 
mehr aurſihren wollle? He?“ 

Witten gibt dem Übermiltigen Wildfang einen 
leichten Backenſtreich. „Ee Hexe, elite ganz 
nichtsnutzige Hexe biſt Du: Aber nun komm', 
daß die Eierkuchen nicht zäh werben.“ 
Fortlekung folgt.) . 
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Bulonettkumpf 
K bei Fort MeNri, 


N N Teipolis, 3. Dezember. 

„ Geſtern vormittag gingen ein Bataillon des 
59. Infanlerleregiments, ein Alpenſägerbatalllon 
bas 15. und 33. Bataillon ber Berſagliert und 
die 2, Pionierfompagnie vom rechten Flſſgel der 
ſtoalfenſſche Ofiſrout aus vor, um bie Frontlinie 
in der Richtung auf das Meine Fort Meſſrl vor⸗ 
zuſchſeben. Gegenüber ſtanden belrächtliche Ab, 
telfungen türkischer Binientruppen und Araber. 
Mach hinreſchender Beſchleßung der feindlichen 


Stellung durch Infanterie und Gebirgsbak ieren 


rückten die Truppen zum Angriff vor und 
nahmen dle bezeſchliele Stellung mit dem Baſolſeſt, 
Die Artillerie verfolgte den in Uẽgednung ſich 
dc den Feind mit ihrem Feuer, Dey 
ec wurde guch durch die bei Fort Meſſeſ 
aufgeftelte Alxtillerſe unterſtiltzt, welche eine 
jüblich ſlehende feindliche Felbbalterie nieder ⸗ 
fänpfte, ebenfo durch eigen Morfloß anderer von 
Henni ans gegen die Flanke der Gegner »vor⸗ 
gehender Trüppeutelle. Nach Heſetzung der her 
echueten Stellung bei Meſſei begannen Iu⸗ 
kn erteabtellungen und Mioniere fofort, fie zu 
derftärfen und das Schußfeld ſrelzumachen. Die 
Wertufte der Stallener belrugen acht Tole und 
fleb gehn Verwundete; die der Gegner kounlen 
nicht genau feftgeftellt werben, müflen aber ſehr 
erheblich geweſen fein. 


Am feinen Nachmittag verfeuerte der „Carlo 
Alberto“ auf eine Abteilung von etwa hundert 
Arabern, die auf dem Außerften linken Flügel 
gedeckt Hinter einer Mauer ſtanden, zwel Gra⸗ 
naten mit großer Spreugladung. Beide Geſchoſſe 
trafen fo genan, daß die Mauer und die Araber 
in elner Staubwolke verſchwanden. Gegen 8 
Uhr nachmittag ſeuerte der „Carlo Alberto“ auf 
Beichen des Drachen ballons gegen Fornacel. Rach 
wenſgen wirkungavollen Schiffen beachtete man 
dom Drachenballon, wie fich zwei türtiſche Stos 
fonnen iſt Haft nach dem Innern der Oaſe 
zurlczogen. Durch Flieger wurde am Vor 
mittag feſtgeſtellt, daß bie Gegend bei Banfur faft 
und die Straße nach Azizie gänzlich frei vom 
Feinde war, 

Bara iſt von dem Panzer „Ugurja“ mit 
großer Heſligteit bombardiert worden. Auch 
Tagiura, das Zentrum der feindlichen Stellung, 
ſoll bombarbiert werden. Auf die Entbeckung des 
Uabeltätertz, der den Auſchlag auf Jean Corröre 
verllbt hat, iſt ein Preis von 10,000 Ptaſter ger 
jet worden. In Homs wurden geſtern drei 
Kompagnien anf einem Erkundungswege heftig 
beſchoſſen, mit Hilfe zwei weiterer Rompagnſen 
und einiger Batterien wurde der Feind zurück 
geworfen und bis zu ben Ruinen von Lebdah 
verfolgt, Die Italiener verloren zwei Tote und 
zahn Berwundeie; der Feind erlitt beträchtliche 
Verlufle. 


London, 3. Dezember. 
Offigtell wurde geſtern bekanntgegeben, daß 
de Ernennung Herbert Gerald Montagus zum 
Seconbeleuinant im Royal ⸗Fülfllier⸗City of · London · 
Regiment vom 7. April dieſes Jahres wider · 
rufen wird. Leutnant Montagu, der als Frei⸗ 
williger auf türkiſcher Seite gegen die Italſener 


kümpfle, hatle im November einen Appell an die 
Beitifche gerichtet, in dem er um allge 
meine Verbreitung eines Agenturtelegramms 


über Grruel in Tripolis bat und gegen die 
darin witgeteilten ttalleniſchen Grauſamleiten pro 
leſtlerle. 


Htalienifhe Niederlage bel Derna. 

Konſtautinopel, 3. Dezember. 
Edhem Paſcha, der Kommandaut von Tobrul, 
brablel unterm 80. November an den Kriegs 
Miniſter, daß Enver Bel ihm mitteflie, die 
Ialfener feien am 29. bei Derna vorgerückt und 
hätten die flürkiſch⸗arabiſchen Stellungen auge⸗ 
griffen. Bun en Kampf ſeien bie Italiener 
dolltommen geſchlagen worden und in großer 
Unordnung zurückgegangen. Mehr als zwei⸗ 
hundert Jlallener feien von den Türken beerdigt, 
ſowie eine große Zahl Gefangener gemacht und 
Munition erbeutet worden. Die Mitteilung tft 
offiziell. — Der Generalſtabschef der Marine ſo⸗ 
wie mehrere höhere Marine⸗Offiziere reſſten heute 
nach den Dardanellen ab, um die vom Mluſſter⸗ 
rat beſchloſſenen militäriſchen Maßnahmen aus zu⸗ 


ren. 
* Der © von Mella jandte an bie Mo» 
bammebaner im Somaliland eine Botſchaft, in 
der er fie zus Partel nahme für den Khaliſen 
aufforbert. 


Wroteſt eines öſterreichiſchen Kriegs · 
N ſtorreſpondenten. 
1 3 Prag, 3. Dezember. 
In einem in der „Bohemia“ erſcheinenden 
Bericht vom itipolitaniſchen Krlegsſchauplatz 
meldet Reichsfreiherr v. Binder Krieglstein, der 
durch feine Teilnahme am Krieg iu der Mau 
dſchurei bekannte ehemalige öſter reichiſche Offi⸗ 
ker, ber ſich als einziger Defterreicher im ilalle 
kiſchen Hauptquariter befindet, feine be vorſtehende 
Abreiſe von Tripolis. Baron Binder teilt mit, 
daß das Verhalten der Italiener es ihm unmög⸗ 
lich mache, am Feldzuge auf italienſſcher Seile 
weiter teltzunehmen, „fo lauge er noch einen 
tem Cörgefühl befige.” Am Abend des 22, 
ft das öſterreichiſche Konſulat von einer ilalient 
ſchen Arilllerietolonne, die ſeit acht Tagen ihm 
gegenüber lag. beſchoſſen worden. Die italleni⸗ 
ſchen Offiziere in Tripolis ſprechen beſtändig 
bom Krieg mit Oesterreich. Freiherr d. Binder, 
der bisher immer zur Mäßigung und Nuhe ge⸗ 
ralen hatte, ſchließt feinen Bericht mit den Wor⸗ 
ten: „Was wollen wir denn noch mit Italien 7 
Als Freund kaun es uns nichts nützen, und als 
Feind kaum schaden. Wozu ſchleppen wir ein 


. 
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Te u 


i 


Erzherzog Frauz Ferdinand, 
der öſterreichlſche Thtonfelget. 


dr 
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An den Melnungsvefſchirdenherten am Nine Nole. 


Geuergiſtabschef von Hötzendorf, 
deſſen Eutlaſſungegeſuch bewilligt wurde. 


Minister des AMeußeren raf Aehrenthak 


— — 


Bermüchtuls Bismarcks als Feſſel mut? Lieber 
ehrliche Feinde, als feindliche Freunde!“ 


Das Dardanelleuproblem. 


Paris, 8, Dezember. 

Der Konſtantinopeler Bexichterſtalter des 
„Temps“ meidet, daß bie italteniſche Regierung 
abermals die Mächte aufgefordert babe, die Türkei 
zur Annahme des „fait gecompll“ zu bewegen. 
Die Pforte ol darauf erklärt haben, daß es ihr 
unmöglich fei, ein Abkommen zu unterzeichnen, 
durch das bie Souveränität des Sultans über 
Tripolis beſeſtigt wilede. Gegen ein ſolches Ab⸗ 
kommen wilde die gauze Nalſon ſich auflehnen. 
Die Regierung in Stambul hat ferner den 
Diächten erklürt, daß fie leider dem Erſuchen, 
auf die Legung von Seeminen zur Verteidigung 
der Darbauellen zu verzichten, nicht folgen köunez 
fie bittet die Möchte, die Zwangslage anzuerken⸗ 
nen, in der die Türkei zurzeit ſich befiudel. Sie 
lönnte der Aufforderung der Mächte nur nachtom⸗ 
men, wenn die Mächte von Italien die Verſicherung 
erhalten, daß es auf eine Blockade und 
auch auf einen Augriff gegen Meermenge verzich ⸗ 
tel. (Die „Neue pol. Korr.“ erfährt aus diplo ; 
maliſchen Sreifen, daß eine Zuſtimmungserklärung 
der Mächte zu kriegeriſchen Aktionen por und in 
der Meerengen nicht erſolgt if. D. Red.) 

Nücktrittsgeſuch des Scheich · ul Iflam. 
Konſtantinopel, 3. Dezember. 

Der Scheich⸗Al⸗Iſlam gab heute morgen ſeine 
Demiſſion. Der Großweſir beſuchte ihn perſönlich, 
um die Zurückzichung der Demiſſion zu erlangen. 
Später hatie der Großweſir eine Audienz beim Sul ⸗ 
tan, dem er erklärte, daß ea ebenfalls demiſſtonleren 
wer de, falls der Scheich ⸗Al⸗Illam gehe, da er 
jegt keinerlei Rabineltsänderungen dulden könne. 
Der Sulten lehnte darauf das Geſuch des Scheich · 
ul Iſtam ab. Das MRücklrilts geſuch dürfte durch 
ſogenannte Enthüllungen im Prozeß Selk Bei 
und durch die Agitation gegen die Freimanrerei, 
welcher der Scheich⸗ Al⸗Iſlam angehören ſoll, ver ⸗ 
ankaßt ſein. 

Einer Konftanitnopeler Meldung des Wiener 
Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureaus zufolge hat 
der türkifche Finanzminiſter auf Beſchluß des Mint ⸗ 
ſterrates Verhandlungen mit der Banque Otto ⸗ 
mane wegen Vorſchuſſes von zwei Milliouen 
Pfund gegen Schaßbonds eingeleilet. Die Summe 
oll zur Deckung des Defizits des laufenden 

ſimanzjahres dienen. Da bie von der Bank ges 
ſtellten Bedingungen nicht angenommen wurden, 
ift Direttor Revoll nach Paris gereift, um an ⸗ 
dere Bedingungen ſeſtzuſtellen. 

Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, iſt 
der engliſche Rat der Bolldiveltion Crawford 
auch zum Rat des Finauzminiſteriums an Stelle 
des Franzoſen Laurent ernaunt worden. 


Italien und der Dreibund. 


Wien, 3. Dezember. 

Ein klerikales Wiener Blatt hatte vor eiligen 
Tagen gemeldet, daß Zialien den Dreibund nicht 
zu erneuern denke. Ein Budapeſter Blatt wandte 
ſich darauf an den italieniſchen Miniſterpräſiden 
ten mit der Bitte um Aufklärung. Giolitti aut⸗ 
wortele darauf; „Die Nachricht iſt eine pure 
einfältige Erfindung, die um fo weniger begrlün⸗ 
det ſein kann, als ſie von Verhandlungen mit 
dem franzöſiſchen Votfchafter Barrere ſpricht, 
der ſchon feit längerer Zeit von Italien ab · 
weſend it.“ 


Der Leipziger 
Auſernenhrund. 


Leipzig, 3. Dezember. 


Wie bereils berichtel, führt man den Raſer · 
nenbrand im Iufanierieregiment Nr. 106 auf 
Braudſtiftung zurück. Aus dieſem Grunde wur⸗ 
den ſämiliche Kammerunteroffiziere, die in dem 
durch Feuer vernichteten Raume zu tun halten, 
verhaftet. 

Der Verbacht der Brandſtiſtung wird von 
der Feuerwehr direktion deswegen geteilt, weil bei 
ihtem Einltefſen bereils ein offen: ausgedehnter 
Jeuerherd vorgefunden wurde. Der weitere Um ; 
ſtand, daß in dem ganzen Gebäude keine Lichte 
anlagen vorhanden find und auch der Zutritt 
mit offenem Licht ſtreng unterſagt wurde, läßt 
ebenfalls darauf ſchtießen, daß die Möglichkeit 
einer Fahrläſſigkeit ausgeſchloſſen iſt. Weller 
kemmt hinzu, daß bereils geſtern nachmittag um 
3 Uhr der letzle dienſttuende Unterofftler die 


Kammer vorſchriftsmäßig verlaſſen und auch ord⸗ 
nungsgemüß abgeſchloſſen hat. Die ſtändigen 
Wachpoſten haben die Brandentwicklung nicht 
beobachten können, weil dle Fenſter mit Ruckſicht 
anf den vorjährigen großen Dlebſtahl durch 
eſſerne Rolläden mit Riegeln veeſchloſſen waren. 

Als die Militärſeuerwehrpoſten ſich als 
machtlos erwieſen hatlen, rückte die Feuerwehr 
mit pier Dampflöſchzigen herau, wobel ſich 
außerordentliche Sch wierlglelſen ergeben halten, 
da der ſtündige Waſſerlurm 12 0 wegen bau⸗ 
licher Neuarbeſten und Auſtreicharbeiten außer 
Betrieb geſeht werden mußte. So waren um ⸗ 
ſangreiche Schlauchleltungen, die auch den 
Straßenverkehr hemmten, unerläßlich, und an 
ein Löſchen der vom Feuer ergriffenen Montur ⸗ 
ftüde war zunächſt nicht zu denken. Ein an ⸗ 
grenzendes, zweites Kammergebände gelaug es 
nur unter den größten Schwierigkeiten zu retten. 
Einige Feuerwehrleute erliiten unerhebliche Ver ⸗ 
letzungen und Mauchvergiftungen. Vernichtet 
ſind die geſamte neue Kriegsgarnitur des Reſer⸗ 
veregimenis Nr. 107, ferner Ausrüſtungs ⸗ und 
Vekleidungsſtlcke des erſten Reſervebalaillous des 
4. Fußariillerieregiments Nr. 12 und der 1. 
Kompagnie des Iufanteriexegimenis Nr. 106, ſo⸗ 
daun Saltelzeug und Auscilſtungsgegenſtäude. 
Die ſtriegsfahrzenge wurden geretlel. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Meters burg. 

— Das Shidfal der ſogztalbdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten der 2. Duma. Die 
Relſch ſtellt feft, daß von den ſozialdemokrati ſchen 
Abgeordneten der 2. Duma die zu 5 Jahren 
Zwaugsarbeit verurteilten Abgeordneten Anikin, 
Antſſimow, Petrow, Sſerow und Tſchaſchiſchin 
ihre Strafe in ſibiriſchen Strafarbellshäuſern 
verbüßen, während den Abgeordneten Vomlarldſe, 
Dibaparidje und Zeretellt geſtattet worden war, 
ihre Straſe in Zwangsarbeſtshäuſern des Euro⸗ 
pätfchen Rußland bei anderthalbfacher Verlänge⸗ 
rung der Strafzeit Geulge zu leiſten. Lomtatidſe 
iſt zurzeit im Meteh-Schloffe in Tiflis kuterniert, 
Oſhaparibſe ſtarb in Kurst auf dem Wege von 
Peiersburg nach Nitolajew. Zeretellt befindet ſich 
im akuten Stadium der Schwindſu dt. Die zu 
vier Jahren Zwangs arbeſt verurteilten Balſchew, 
Belouſſow, Wagſhanow, Winogradow, Golowa⸗ 
now, Kiriſeuko, Mironow und Jubin haben in 
dieſem Frühjahe ihre Strafe adfolviert und find 
an entlegenen Stellen Sibiriens augeſiedelt woe ⸗ 
den, wo fie große Not lelden und keine Beſchäfti⸗ 
gung finden können. Der Abgeordnete Macharadſe 
wurde im Gefängnis irrſlunig und befindet ſich 
in einem Irrenhauſe bei Wilna. Die 11 zur 
Zwangsauſiedlung verurteilten Augekla zten leben 
inn dürftigſten Verhälitniſſen in entlegeuen Gegen ; 
den Sibiriens. Sfallgtow, Sarabow und Shede⸗ 
lew befinden ſich im Pelersburger Transport 

gefängnis. 


Mannigfaltiges. 


* Das Ende des „Chapeau - Claque“ 
Wer wohl der ſogenannte geiſtige Water des 
„Chapeau-Clague“ geweſen ſein mag, des zuſam⸗ 
menlegbaren Zylluderhutes, ohne den frühen. keln 
Jüugling aus beſſerem Haufe ſich in einen Ball- 
ſaal wagte und den er ängſtlich unter den Arm 
klemme, wenn er vor das geſtrenge Antlitz bes 
Maunes trat, deſſen Fräulein Tochter 
zur lebenslänglichen Geführtin feines Schickſals 
und zur Mutter feiner künſtigen Kinber erhalten 
wollte? Trauriges Erfinderlos. Niemand weiß 
feinen Namen zu melden. Keln Denkmal iſt ihm 
geſetzt, keine Erinnerungs tafel ſchmilckt das Haus, 
das er bewohnte. Und nun beginut das Werk, 
auf deſſen Herſtellung er vielleicht viele ar bells ⸗ 
reiche Tage und manche ſchlaflofe Nacht verwen⸗ 
dele, beginnt der „Chapeau⸗Claque“ in der Gunſt 
des undankbaren Menſchengeſchlechtes zu ſinken. 
Die Tage, wo „Frack, Lack und Claque als die 
unentbehrlichen Kennzeichen des eleganten Leber 
mannes im Volksliede geprieſen würden, find 
vorbel. Die Generation von heule lächelt mlt⸗ 
leldig, wein. fie, da und dort, noch vereinzelte 
Exemplare des Klapphutez, das gewellte Alas 
fuiter nach außen gekehrt, in den Schaufenſtern 
der Baden fießt, die uuſeren Kopf, je nach Zweck 
und Jahreszeit, mit Bedeckung berſehen. Die 
geit des Claque iſt dahin. Uuwiderruflich. Wer 
ſich noch nicht von ihm trennen kaun, zeigt, daß 
er nicht auf der Höhe if, Der Claque fticht 
mit der Sitte, den Hut in die „gute Stube 


mithineinzunehmen, wenn mau ſich in eit befreun⸗ 
deies Haus als Gaſt beziöl. Solange dieſe Ge“, 


ſich 


— — — 


wohnheit bestand, halle e uicht nur Daſeſnsbe · 
rechligung. war er geraden ein Wohltäter. Ee 
schütte vor unſlebſamen echſeſungen. Denn 
ehemals ſtauden bel größeren Geſellſchaften auf 
und unter allen Möbeln Zyllnderhälte ſeglichen 
Formaten, und wenns aus Aſchiednehmen ging, 
fing ein emſiges, all eln verſpelfeltes Suchen 


den Einzelnen nach feinem Gigenum au. Wer 
feinen „Claque“ beſaß, ihn nicht aumal beim 
Tanzen aus der Haud gegeben Halle, konnte 


ſchabenſtoh zuſehen und brauchte beim Forig ehen 
nur bie Mechanſt ſchwuppen zu laſſen, um ihn 
ſich stolz aufs Haupt zu sehen. Das Allez ge⸗ 
hört nun der Wergangeuheſt an. Man läßt den 
Hut hr Vorzimmer, bevor mau den Fuß ber 
die Schwelle elnes Salons ſetzt, zu welcher 
Tages- oder Abendzeit es außh geſchehen mag, 
zum Beſuch, zum Tee, zum len oder zum Ball. 
Mau trügt infolgedeſſen ben ehrbaren allen bias 
ven Zylinder viel weniger als ehedem und braucht 
den Thapeau-Claque garnicht mehr. Er fit ein 
überwundener Standpunkt, eint Notwendigkeit 
von geſtern, iſt tot und wird bald begraben fein, 
Soll man ihm eine Träne nachweinen 2 Er war 
nicht ſchön geung, fa zu verdienen, ſondern im⸗ 
grunde eln etwas aufdriuglicher, prohiger Geſelle, 
namentlich wenn feln glänzendes Fuller ein 
fetter, goldgeſtickter Nameſazug zierte. Aber er 
nimmt von jedem von uns ein paar weh; 
mülige Erinnerungen holder Jugendeſelel mit ſich 
in das Nichts hinüber 


Jahrplan 


der Züge der Lodzer ſchmalſpurigen eleltriſcher 
Zuſuhrbahnen auf der Linie 
Lod z. Iglerz. 
An Wochenagen .. A Born und. Agila 
0 30 J 5.40 800 
9.40 | 8.00 | 630 | 340 | 3.50 | 3.10 
100 620 | 640 | 3505 600 | 3.20 
720 | 640 | 650 | 200 | 610 | 330 
740 200 | wor] 410] 620 | 3.40 
8.00 7.20 7.10 4.20 8.30 3.50 
8.20 2.40 | 70 | 430 | 0.40 | 4.00 
8.40] 80 | 730 | 240 | 830 | 210 
900 | 820 | 70 | 250 70% 4 4.20 
9.20 810 7.50 | 5.09. [0 40 
9.09.0 800 | 810 7.20 750 
10.00 | 9.0 i | 530 | 71.30 
10.30 | 9.0 820 | 580. | 7.40. | 5.00 
10.00 | 1000 | 830 | 540 | 7,0 | 10 
1100 10.0 840 | 550. | 800 | 5.20 
12.20 10.0 830. 5800 10 | 5.80 
11.40 | 11.00 | 900 | 610 | 820 | 5.40 
1200 | 11.20 | 910 | 620 | 850 | 5.50 
1220 | 11.0 | 990 | 0.80 | 820 | 600 
1240 | 1200 | 930 | 640 | 8.507) 6.10 
1.00 | 12.20 | 940 | 650 | ».00 | 6.20 
120 | 12.40 | 950 | 700 | 9.107] «.30 
140 | 1.00 1 1000 | 710 | 920 | 6.40 
2.00 1.80 | 1.10 [ 0 | 980 | 6.50 
220 | 1.40 | 10.20 ] 7.30 | 940 | 7.0 
240 | 200 10.0 7.10 I 850 | 7.10 
300 | 2% | 1040 | 750 | 10.00 | 720 
320 | 240 | 1050 | S00 | 1.107) 7.80 
340 | 300 | 1100 | 8.10 | 10.20 | 7.46 
4.00 3.20 | 11.10 8.20 | 10.30 7.50 
120 3.401120 8.50 | 1040 | 8.00 
440 4.00 11.30 8.40 10.50 8.10 
5.00 | 420 | 1100 | 850 00 8.20 
520 440 11.50 900 1.0 | 8.30 
5.0 50 | 12.00 | 910 | AL20 840 
6.00 | 520 |. 12.0 920 | 11.50} 8:50 
620 | 540 | 12.20 030 | 11.40 9.00 
6.40 | 800 | 12.30 9.0 1150 v.10 
7.00, 820 1,140 9,50 12.00 9.20 
7.20 9.40120 10.00 14.0 00 
740 | 7.00 | 10% | 10.10 | 1220 [9.40 
800 |’ 7.20 | 140 | 10.20 | 1280 | 9.50 
320 | 7.40.| 120 10.30 [1240 | 10.00 
340 | 8.00 10 | 1040 | 1250 | 10.10 
900 | 820] 1.40 | 100 1.00 | 10.20 
920 | 80 1,50 |) 1100 110 | 10,30 
9.40 | 900 | 200 21.10 120. | 1040 
10,00 20 2.10 1120 1.30 19.506 
10.20 |, 940 20 | 11.30 140 | 1100 
10.0 | 1000 | 230 | 11.40 150 | 11.0 
11.00 | 10.20 | 240 1200 | 2.00 
1200 10.40 [ 4.50 210 
3100 | 800 220 
11.20 8.10 2.30 
3.20 40 
2.50 
2 » 
2 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern find die beiten; zu haben bei 
Geber. MTT. ER. Neuer Ming Nr. 5. 


1400/. 


>, ft Zimmeröfen 
ind Steinkohlenbrikets 
unvergleichlieh. 9 


Langsames Brennen. 
Langandauernde Glut, 
" Langanhaltende Wärme, 


Kohlen- und 


?? Przejagdstr. 21 u. 80a 
Holzhandlung 


„) R I U W I Tel. 17-09 und 28-60, 


CONSERVEN | 


Eine Riesen-Auswahl in sämtlichen 


Fisch», Frucht- und Gemüse-Conserven 
empfiehlt 


M. BERMANN, 


Telephen 13-35, 


15828 


Petrikauersirasse 59. 


Bei 5 Büchsen 103 Rabatt. og 


Legen Sie Wert darauf, 
Zeit und Geld zu sparen, 


M.SIEGELBERG 


Petrikauer Strasse 5 45 


wo Sie ein reich assortiertes Lager von Neusilber-, 


Waren,Toilette-und div. 
Spiegeln, Albums sowie alte 


anderen ins Fach sch la- 
genden Gegenstände in 
riesiger Auswahl und 
modernst. Geschmack 

finden, — 


Internationale Akt,-Ges, der Sprachschulen Berlitz 
The Berlitz Schools of Languages. 


* 
Kapital: 7.200 000 Franken. Ueber 300 Berlitz Schools auf der ganzen Welt verbreitet 
000 ² ꝛA A 


Berlitz - Schule 


in Lodz, Neuer Ming Nr, 2, Telefon Rr. 7, 48. Waeſchau, Drackaſtraße Nr. 18, 
Leitende Grundſätze unſerer Methode für 


FremdeSprachen 


J. Unmittelbare Berblndung der Waenehmung und des Gedankens mit dem fremden „ und Aut 

2. Beſtändiger und ausſchllehlicher Gebranch ber zu erlernenden Sprache. f sei Ben 
ittel: , Das Konkrete wird durch Au chauung gelehrt. 

Unter richtsmittel: de Ane, Due Abende eng 95 

II. Die Grammatik durch prattiiche Beranſchaulichung · 

a) Ader Lehrer unteerichtet in ber Regel nur in ſelner Matterlprache. 

b) Die wolte Verb reltund der Berliz- Schulen ſeßt fle In die Lage, die Beften Behrfcäfte in deren Heimat zu gewinnen 

c) KRaufmännilhen Bedä rfaiffen wird durch deſondere Kurſe in Handeistorzeipomdenz verſchledener Sprachen 


Rechaung getragen. 
d) Bel Naſenthaltsberündernng können dle Schüler den Unterticht in irgend elner der 850 anderen Verlip 
Neue Sprach⸗Kurſe beginnen täglich. 


Schulen fortfegen. 
Deutſch, Eugliſch, Franzöſiſch, Stalieniſch, Ruffii und Polniſch für Ausländer uf. 


Probeftunden gratis. — Dan verlange Profpert A nuentgeltiich, — Bileo Nike uf Aus 
va und Anmeldungen jeden 24505 9 12 — feng 5 10 Uhr abends bessa. 18888 


“wo besorgen Sie rechtzeltig Ihren Weihnachtseinkauf be! 


Oxyd-, Bronze- u. Nickel- 


, Rorſett-Atelier 


„Martha 
b 130 az Ser 16 130 


kauer-Straſze 

din Safe. # 

empfiehlt; Eine große Auswahl in Saſſon⸗ 
Neuheſten. Parſſer Facons, ſorg A“tiaſter Ans- 
führung, zu ermüßigten Preſſen. Et werden 
alte Korſelſs anderer Fabrikation zum Um⸗ 
fagomieren nach den neueſten Anforderungen 
der Mode angenommen. Reparatur u. Waſchen. 


5873 


Die Lodzer Abteilung 
des Warſchauer Vereins zur 
Überwachungd. Dampfkeſſel 


befindet ſich im Hauſe Petrikauerſtr. Nr. 200, 
Telephon 10-46 


und beginnt am heutigen 


Tage ihre Tätigtelt. 18679 


DIE ERÖSSTE AUSWAHL 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


1101 


I, KAMIENIECKI, Petikausrsir, 90. 


50,000 Ru. 


werden auf J. Oupntüet geſucht. 


obne frrdit « Anleihe der N. L. g. erbeten. 


15903. 


bevor Sie nicht in dem enten Lodzer 


‚Puppen -Depot 


Neue II 
18768 


9 


N 


& 
— — 110 % 


Neuss!!! 

11 Selbst trinkends Boby, 5 
2) Sami Reperaturen werden prompt ausgeführt. 
3) Unzerbrechl, Köpfe werden wie neu gemacht. 
KOB DUNKELMANN 


Petrikauer-Strasse 


S 


Den Kopf braucht niemand ſich zu zerbrechen 
Wenn kaufen er will, elwas, das auch gefüllt 
Zum Geburts-, ſowie zum Weihnachtsfeſte 
Der lieben guten Damenwelt. 

Denn Alle, die etwas wollen verſchenken, 
Die brauchen ja nur zu Grams hingeh'n 
Um ſich dortſelbſt die ſchonen Sachen 

Die ausgeftellt, auch anzuſeh 'n. 

Sie werden ſchnell dort etwas finden 
Womit Sie leicht Ihr Lieb, erfreu'n 
Drum ſoll, wer Freude will bereiten 

Den Gang zu Hugo Grams nicht ſcheun. 


Hugo Grums 


Drogerie u. Parfümerie Tu e or. 


ASS 8 


Die Fabrik und das Wäſche⸗ Magazin 


unter der Firma 


„STANISLAW“ 


Petrikanerſtraße Nr. 64 


arrangiert zu jehr Bilfigen Preſſen einen 


großen Weihnachts ausverkauf 


in Herren, Damen: und Kinder ⸗Waren. 


Herren- Abteilung: 

Hemden, Krawatten, Kragen, Mauchetlen, Socken, Spln ten, Schawls, 
Kragenſchoner, Wehen, Wollwäſche Syſtem Dr. Jäger, ſowle 
Tritot⸗, Wolle und Lederhandſchuße. 15826 


Damen-Abieilung: 
Unterröcke, warme Oluſen aus englifder Wolle, Figatot, Schürzen, 
feidene und wollene Schawle, Sitümpfe und ? 


Kinder · Abteilung: 

Kinder⸗Flgaros, Schlieichen, Kleidchen und warme wollene Wäſche. 
J Große Auswahl von Leder- und Reiſe⸗Erzeugniſſen. 
Jeſte Preiſe! Deſte Preiſe! 


4 
& 
& 
& 
& 
& 


Dffertgn unten . A. B. 50“ an die Erb. 


1 | 


fra 35000 Ah 
& | 


— —— del e. Hern, gehe . A 


kannte und 


behandelt und plomblert nach 
aten bewährten Methoden ; 
geſtügt auf laugfäßrige (re 
fabrungen werden auch Eikufte 
liche Zähne und Beilten 
In Gold, Kaulſchuk z. aufs Be⸗ 
wäbrteſte angefertigt. Für wer 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Prelſen. Bühnen 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Posrifause Str. Ar. 6 


ENYWATENHHAUA 


„Eoole de Medeoine" un Habu. okonf 
urn pyockyn zunmasie, mahnt 
Wen nen eee, Na 
Y vo eben pezwera; 


Öpnanyak 
Tenvnakag 
2 


AUSLANDSPÄSSE 
Wide, Billa und Konſafals⸗ 
0 pälfe beſorgt 


Kran 


18993 Radıjejate. 88, 
DOOR TDODAE 


WOR EM 
Sprache 
erlernt gan aut beſten dei iner küch⸗ 
ligen dipl. Sprachlehrerin. Für Ange 
delle — Abendunterrict, Geglelnlaug 


Nr. 24, J. Eig. Front. Wa. 7. 15589 


VERNICHTET N 


HNERAUGEN 
RADIKALW 


Hühneraugen 

Warzen, Hornhaut 7 
beseftigt am radikalsten das be- 
Medaille 


= AM) 


ST. GORSKIL Warschau, 
Leszno 12. Preis 35 und 60 Kop - 


in Paris mit 
der grossen 
goldenen 


KaufenSie keine PUPPEN . 2,500 Rubel 


Sale geben zu veugeben. 


Wo? ſagt die Ab. 53. Bl. 15028 


Ansländerin 


Sprach ahrerin, erteilt Unterricht in der 
deuſſchen, franzöſiſcheu und engl 
schen Sprache. Offerten unter „L. B 
Lu die Miro. © Bl. erbeten. 15786 


2 Fi 
Rb. 1,500 pozyezki. 
Mtody Fachowiec do zalozonege 
interesu. potrzebuje na ‚pöltorn 
roku. Porgezenie. Of. w Eksnedl 
„Neue Lodzer Zig“ pod „Umiar- 
kowany procent“. 158 


1 


3% 
. 
per sofort oder später auf sichere 
Hypothek zu leihen gesucht Näheres 


dortselbst, Cegielninnastrasse 87 
Vermittler nicht erwünscht. 15898 
Das feit. 12 Jahren eylſtie⸗ 4 
rende Lern mas nen, F AA 

(Dptelnafte. Nr. 10) empfiehlt eine große 
Auswahl verſchled. Dienſtvoten u. au, 
Kochtnnen, Stuben Mädchen, Am men, 
Waäſchertunen, Vortiers, Kunſcher, Hans 
wächter; Bonnen zu llelue Kinder gegen 
maß n. Honorar, Nähtertnnen, Rani 
mädchen, Laden ⸗Fräuleins, Oekonontene 
Verwalter, Schreiber, Gärſuer. Leute 
für Land- und Fabektarbelt. 14750 


Mittnge ac 


d. Köchlnuen, 
Nrutkaſtr. Nr. 8, rechte Offlzine, 1. Soc 
Nicht reſtaurantmäßig, fondern geſund n. 
kräftig zu 40 Kop. ohne Trinkgelb. DI 
bisherigen Kon ſumenlen werden dle Tate 
ſache das Geſagten beftätigen. 15846 


Bäckerei 
Filiale 


AR veründerungsbalber ſofort zu ver- 
kaufen Milſchſtraße 27. 15840 


Amerikanisches 


Narmonium 


(Saugluft⸗ Syſteru) 
mit 20 Negiſtern, tadellos einge ſpielt 
veränderungshalder zu verkaufen. 
Mitolaſewska⸗Straße Nr. 46, II. rechts. 
Sprechſiunde 8-9 abends. 15530 


Bivei ſchon nahende Sager ſche 2 


* 2 4 
Näühmaſchinen,? 
Fuußnahmaſche 10 Nel, Handnäpina'hine 
10 Röl., Bine Kotelelug 4, Jurczunell 
Zwel einen Monat gebrauchte 
Singersche 15708 
Zrommel-Nähmaschinen 


und eine Nägmafhtme für 16 Rö! 
zu verlanlen. Peielkauerſtr. 0B. W. ö. 


16872 


Eine gulgebende 


Bierhalle 


auf belebler Straße iſt veräude 
halbes. prelswert zu verkaufen, 


. 


Montag, ven (21. November.) 4 Dezember 1911. 
— — — — — 


Lange weisse und schwarze 


Glac&-Damenhandschuh 


8 Knopf 42 cm lang Rbl. 2.25 


, * 
12 54 „ „ „ 3.— 
N 


Grosse Auswahl von 

Damen- Handschuh in 

sümisch Leder, Wild- 
leder, Mochaleder 


Glao& gefüttert in hoch- 
deiner Ausführung, 


Als besonders 
preiswerte 


Beste Qualität! 
Gute Passform! 


KUTSCHER-HANDSCHUH 


HEINRICH SCHWALB 


SPECIAL-MARK 
DAMEN-GLACE-HANDSCHUH 
für 95 Kop. pro Paar. 


(Pelz- 


Rene Bodzer Keine Nr. Abu 
8 Elektriſches Lichtheil 
Juſtitut 
und Röntgenkabinett 
| 0 
Weisse 


führe ich einen 
tadellosen 


Glace-jlerrenhandschuh 


bunte, 9 en. 
1.35 


Schwarze 


Glac&-Xerrenhandschuh 


La Qual, Rbl. 1.60 und 1.85 


Goss e Auswahl von 

Herren-Handschuh in 

sumisch Leder, Wild- 
leder, Mochaleder 


Moderne 
Farben! 


gerd. STRICK-HANDSCHUH 


Petri 


Strasse Nr. 


Blac6 gefüttert in hoch- 


feiner Ausführung. 


für Damen, Herren 
und Kinder 
in grösster Auswahl 


55 


kauer 


bei Einkauf von 


ROTWEINE: 


* 0 Rotwein, 35 Kop. statt 40 Kop. N P Weisswein 
1 Tischwein R 10 Tischwein 
2 Grenache e 11 Wels. Muscat 
e 3 Bordeaux S = 5 3 N. * 12 Riesling 
4 Lafite e M 13 Sauternes 
* Chambertin > „ „ 128 „ N 14 Chablis 

2 16 Tockayer tr. 

N 16 Chasta 

N 17 Mosel 

13 Yquem 


** 10 Möntrachet 


Amsterdam - Brüssel, u 


ae. 
Salomon Josifowitsch Czudnowski, 
Stadt Alexanbrowok, 1 5 autre g, 


Kaufe proteſtiertt Sdechſel on Geſchäftslenten auf 
das Jekaterinoslawer und Tauriſche Gouvernement. 


In Vereinigung mit den Auskunftelen 


WEISSWEINE: 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-Nowgorod (Messe) 
Lesser & Liman, Berlin - Wien, Van der Graaf & Co's. 


20 Flaschen. 


Chasta-Weinel chasta-Weinel] 


Vom 1. bis 15. Dezember a. 6. 


ERMÄSSIGTE PREISE 


DESSERTWEIRE: 


0 N 20a Alt Portwein R. 1.20 statt R. 1.50 
2 kon Sa 2 * 20 Portwein 1.— „1.28 
ER DR 8 „ 21 MuscatLunel, I— 1.25 
55 3 10 „ 2 Madeira „= „ 1. 
60 „ 5 „ 2 Tokayersüs, 1. „1.85 
35: „ % „ 2 Kirchenwein 285 
85 420% 325 Malaga sı0 2 2- 
Ss. „ 20 „ 
= * "N 0 
80 2 100 „ 15077 


Br ebe, eg e f 
Die Gesellschaft der Kuskankelen E 
3 S. KLACZKIN & Co., Moskau 


7149 


| 


K 
Möbel Has 


umftändeharber fpottölllia zu verlaufen: 
reden, Tiſch, Stühle. Rieiberichrant, 
B|Ottomane, Wäſchsſchrauk, Waſchtiſch, 
Screlbtiſch auf Schranichen m Fanteull, 
Uhr, Lampen, Grammophon und Näh⸗ 
maſchine. Zachodn iaſtr. — Wobn. 7 A. 


Andre Piguet & Cie., Paris · Bern 


hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kredit- 
auskünfien, Adressen etc, auf sämtliche Plätze der Welt bestens empfohlen. 


In der * der MNobwansla- Straße wird 18347 


ein ln 


en. 4800 — 5000 U UN geſucht. 


groß ber 1. Janudt 1919 
Ein alte, 


ichmungrad 


am Tanſen geincht. Offerten 2. r Hofiieneru), 2e 
Ene komplett eingerichtete mech. 15590 
Weberei 
beftebenb aus 5 72“ engliſchen, 2 82“ annliihen, 14 75“ und 4 82“ Schön- 


berrſchen⸗Cordſtühlen iſt der ſo ort unter günſtigen Bedingungen zu verkanfen. 
Mäberes zu erfahren in ber Exp. dieſrs Blattes. 


Nedaktenr und Heransgeber A. Trewin⸗ 


Seil. Ungebole unſer „Paß“ en 
die Exped. Die, Blaties erbeten, 


10888 


Möhel 


didi, wenn rar et m wefanfen: 
Bernttom, Fern, Cäreibtifh, Damen 7 
Aredıny, tie, Ste, Ottemaxe, leber 

Sende mit tee, Däfkelärent, Bag 
ae e mit On, 


575 
abe u. 109, G.. b 


Ama ? 


15587 


25 9 6 5 Kuren, 
Deike Smet r. 22, 82 


Möbel 
Solon- Garnitur, Kredenz, Tiſch, Stüdle, 
Xieiderhtrant, Odlomane, Trumeau⸗ 
Schrelbch (Cie). Betifeflen, Wasch, 
ti, Uhr, Lat Näbma chiue ber- 
Taufe billig Poludniowaſtr. Nr 24 
Wobnung 14. 15725 


Weingut „Chasta“ von G. R. BIEDERMANN 


Gursuf, Krim. Niederlage Petrikauerstrasse Nr, 99. 


Infolge längerer * Bin 
einige moderne 


Visttenkleider 


und Straſßenkoſtüme preiswert ab ⸗ 
jeden Zu beſichtigen nachmitla s v. 
4 Über. Wo? fant die Exp. d. Bl. 


Ein elektriſcher 


MOTOR, 


25 P. H., wird zu kaufen geſucht. Off. 
unter „iotor“ find in der Exp. der 
M n F. niederzulegen. 15947 


Für Liebhaber 
alter Olgemälde 


8 Delaemätbe ktalleniſcher Schule find 
preiswert zu verlaufen. Vanslaftrahe 
Nr. 86, W. 17, l. u. 4-8. 15800 


Ein benutzter 10724 
FIUgel 


noch gut erhalten, }st billig zu ver- 
kaufen. Zu besichtigen nachmittags 
Widzewskastr. 104, Wohnung 18. 


= BEI. Mun. . Mockoscule on- 
= Hape] roToBnTerHbIe 
==> KYyIPCEI 


no inonxOoBE. B. A. Bpoumreies 
up corryazuzeer gs mpe- 
monap. Alexc Bes. BOeH. vun ma 
A 6. upenon 1-ro mocm. xa- 
zerck. zopr. m aHonexzopal 
Tam. ka ner. kopz. rewepana | 
E. 4. Maaunoscxaro. 
Hosror. am; 
Y ATTECT. 3PBI. x KAUFTH. vorn. 


2) HA 80 HoF EA S M. 
Tpenoqaaarenz IHUH Agi 


epiox. penerrnin yeRzem. eser. mpenox. 
Upieus x nent m ocean 1911 K 1018 r. 
um- 

0% MEHCKIE KYPCbI 
Horror-: BA REHOK. THMHAB. U K 
AOLONR HODEIT. 
pieup os 10-1 u en 5-05, — Tes. 05-2. 
Bez. Harrronas, Mehensrenerld neg., 

1. 15061 


Abu ymepenualli|‘ Se e 
Onsirestft vun rear. Bib m 


OTAHNHO 58 7-Ka, VYPOK 55. 


rnugaaip, nae rn 
ı Yx. HxAxOxae non A. 13, AB. 37, 
orb 8-5 Aux, 8-10 bea. 5050 

Aelterer Feldſcher 
D.Lokschin, 
| Widgemäfafte Nr. 10. Teleph. 20-56 


Genaueſte Ausführung aller 
AR Te Idicherleifiungen. 
a: 


ii Impfungen g ae 


A Ur. med, Leyberg, 


gew. mehrjähr, Arzt d. Miener fellnlken 

Ordinierk als Spezlalarzt für ["°* 
Neneriſche, Geſchtechts⸗ u. Haut 
Krauth. Empfang 10—1, 0-8 
An Sonne und elertagen von 8—1 
Damen 6—6 Ab. Beſ. Wartezimmer 
Renifaltrahe B. Telha 24-50, 


Dr. med. MICHAL KANTOR 


ee Krankheien 
jetzt 14478 


Poludnlovastrasse 3, Tel 1827. 


Sprechstunden von 8-10 und 


14605 


W. Lukaszewiez 


gew. Dr. der Petersburger Klinik 
wohnt jezt in Lodz Zuwndzka 10 
Innere, Frauen- u Kinderkrankheit 
prechst. von 10-12 u. 46 Uhr 


dr. Feliks Skusiewicz 


Aindegeja- Strage de 1B. 
Sensrliche, weſ gte 9s. und 
Haue-Krankhelten. 
Sprecbſtunden: von 9-11 und von 4-8, 
An Sonn- und Felerla en von 10. J lie 

eleven Nr. 26 — 26. ın 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſiraße Nr. 4, 
Telephon 19-41, 
Befandlyno mit Möntaeuſtrahlen 
Froniſch Han leiden, inſen - vn 
Quar (licht (Haaraus ab), Auch; 
krequenz⸗ Strömen (indene 
Dontleden Hämorrhbolden um 
Rücken markſchmüpdfucht', Endos 
topte und Cyſtosconſe (Harn 
Aren und Minfenfranfheiter, 
Glectrolvſe Mauftit. (Enſſer“ 
nung Uptiaer Haare und Warzen). 
Wibration e maſſage, Heißluft. 
du chen und eleftrifhe Grüß 
lichtbäder, Wierzellenbäder, 
Dellund der Mövnerſchwäche 
durch Pnenmomaſſage nach Prof 
Zabludowski. 
Blutunterſu una bei@nuhitie 
m Bshanb!nra berieiben m. @hrlich- 
Data 606. Durchlenchnnau pbolo 
gropd Anno ben des Körberinnern 
mit Röntgenfttahlen. 
Krankmmptang tAnti von 8—1 
und von 5-9; für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. 16816 


Dr. Jel nicki, 


Andrzefa- Straße 7, Telenhon 195 
Lauf- und Geschlechtskraukh, 
Eprechſl.: von 9—12, 5 —8. Damen 
von 4—5. Sonn- u. Felertags von 
9-12. 1 


dr. EPrybulski 


Spejlatitt für Baur? Kofmelifs 
Haar, Menerlihe-, Sarnorgans 
Kraurhelten u. Münnerthwache⸗ 
Behandlung mach al 
Molndniowa Straße var. 

Sprechſtunden von — 1 noriu. . vor 
&—8%, Ubr abends, für Damen von 5 

die e Uhr abend 1374“ 


Dr. med. F. Sadkowski 


wohnt etzt Peteikanerſtraße 120 
u. empfängt mn. inneren Krautheften Ber 
haflete Werſonen (Ssez. Magen- und 
Darmerankheiten) von 11—12 Uhr und 
von 5—7 Ußer nachmittag, 7188 


Dr. med, Z. DLZ, 


Haut- u. Gefhlerhtäteanthelten 
bn Mſfolaſewskactr. e. 13, 

Sprechſtunden: von 9 —l2 mittags und 

in 7 flir abends, ſie Damen: don 

4-5, Gonntans nut ben 9—12 Ihe. 
Telev hon 2090. 


. A IN 


Spezialarzt fr 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stoltern, Lispeln etc.) 
unch Prof. Gutzmann-Berlin. 
Sprechstund. v. 10¼ 1 2½ 3-7 Uhr 
Petrikauoratr.15% (Fre Anna) 


Hr. M. PAPIERNY 


Accouch eur und Spezialiſt für 
Srauenfraußdeiten, 
mp fängſb is 11 Uhr borm. und von 
4½ . Ute nachm. 
Poludniowa - Straße Nr. 28. 
Telefon 10-85. 18318 


L. Klatschkin, 


Suphle! 18. beueriſch und 
Hautkrankheiten 
Sonftautinerftende We. 10 
Sprachſtunden vom 8— 1 mittags u. von 
abends. Damen von ab Uhr 


Dr. I. Schu nacher, 


Spenlatapt f Sant u. vener ti.nenteanfh« 
Nawrot-Straese AM 2. 
Speedjflimden v. 8 —10 werınilt u. von 
5—8 nachm. ei. Sonntag e — vn 1 1 Ube 


es lde 


Hant⸗, geſchlechts, veuerlſche 
und Haar „ teanfneiten. 
Zawadzkaſtr. 10, Eile Wuickatätar 
Sprechſlunden: 9—19 und 58, für 


Gefunden 


in Saler am Wege noch Pater zwel 
Bücher mit Anſichten von Laudbänſern 
fomie diverſe Alteſte ans Wreſ chen 

Genen Tuswels und Erſotz der Ronen 
abzuholen nur abends nach 8 Uhr oder 
Era: Zglerz, e — 
del E. Wahimenı. 


Abhanden 

gekommen iſt ein kleiner Hund (Reh 
pluſcher) zurſhearig, schwarz mit rofl. 
braunen Woten, eiwas weiber Bruft 
Wer über den Verbleib des Hundes 
Aus tunit erteilt, oder denſelben wieder. 
bringt, erhält gute Belohnung. 1583 
Widzewska Nr. 122, 1. Et. 


Dr. St. LEWKOWICZ 


vom Unlande zazüd. 
Bel@nphills Eneritim-Daraturen 
ohne 1 ern . 6348 
Speztaliſt für Haut, veneriſche 
Frankt. nud mann. Schwäche. 
Anwendung von gleltrizttät, elektriſchez 

Lihtennd Uikratlons-Maſſe. 
achodniaſtr. 22 Leim Dombarb 
8, für 5 


Seuntaa von 8 


Dr. Prechner, 


zurückgekehrt, 
Kinderkrankheiten. 15718 
Zawadzka 19. 


Damen von 6 —9 Uhr nachm., Sonntags 
nur von 9 —12 mitt. 6880 


Hebamme 


A. Trenkler 


Benedyktenſtr. Nr. 10 


Empfängt den 9 von 9- 2 und 8-6 Nie 


Df. E. Goldstein Polak 


Widzewskastrasse Nr. 10, 
AUGEN-KRANKHEITEN 
Sprechstund, V. 9-11 u. 4 J. Arme 


Telefon 16—11. | Sonntag u. Donnersta : v. 11-13 U. 
Notanons-ShurMurefiendrudt „Meute Mopzer Zeſtung“ 


ee "eh TEL. Nombre! 4. Derember 1911.” 


ea an den Pocken. Seſtens des Bezirks- 
iargten, ſowie des erwähnten Feldſchers ſelöſt, 
wurden fofort bie erforderlichen Maßnahmen zur 
Berhiituna eiter Weſterverbreſteng dieſer Nranl« 


heit getroffen, 
2 g Maubüberfall. In der Faurnemaſtraße 
wurde am Sonnabend abend der 3Hjährine Fa⸗ 
Beifarhele Karl Peymak, der ſich Im betrunkenen 
Buftande befand, von zwei Strolchen überfallen, 
die ihm die Uhr abnahmen und auch die Gar 
maſchen auszogen, fo daß P. barfuß nach Haufe 
gehen mußte. — Ferner erfahren wir, daß der 
in der Przendzalnlanaſtraße durch Meſſerſtiche 
ſſchwer verwundete Mann, workiee wir in der 
Monſag Morgen⸗Ausgabe berſchleten, auch be⸗ 
raubl wnede. In dem Verwundeten wurde nun ⸗ 
mehr der Arbeiter Joſef Borowsll exlannt. Der 
Zuſtand des B. iſt ein ſehr Bedenklicher. Von den 
Mebeltätern ſehlt bisher noch jegliche Spur. 
Uunbeſtellbare Telegramme. Groß 
mann aus Wladikawkas, Gegen ſeitiger Kredit aus 
Nomen, Mofa Berman, Cegielniang 44, ans 
Braunſchpeig, Margolſes aus Jefaterinoslaw, 
Proßmann aus Smolensk, Feigin Pozuauski, 
Beteifauesfte. 9, aus Alkermanll. 


Verelus nachrichten und kleine Mitteilungen. 


Dom Babrifmeliter-Berein. Unter Vor⸗ 
6 des Herrn Ing. B. Felnſtein fand am der 
floſſenen Sonnabend die ſſölſche Monatsſſhung 
Ratt, Auf Ant des Vorſiteuden wurde zu⸗ 
nüchſt das Andenken des verſtorbenen Mitgliedes 
Herrn Uuguſt Schöfer durch Erheben von den 
Sitzen geehrt, Sodann hielt Herr Dr. phil, B. 
Heymann einen Intereffanien Vortrag über Afteo- 
nomie, der von den Anweſenden mit lebhaſlem 
Beifall belohnt wurde. Der Kaſſenbericht für die 
erſten drei Quartale des laufenden Jahres wurde 
zur Kenntnis genommen und beſtätigt, ſowie vier 
neue altive Mliglieder in den Berein aufgenom⸗ 
men. Unter anderen Angelegenheſſen wurde auch 
die kngelegenheit der Errichtung eines eigenen 
Vereinsgebaudes wiederum Ara Der Vor⸗ 
fitzende entwarf bei diefer Gelegenheſt ein klares 
Bild von der gegenwärtigen Lage der Dinge und 
ermunterte die Vereinsmliglieder dazu, aus der 
Lelbergie zu erwachen und die Angelegenheit der 
Beſchaſſung eines eigenen Heims zu unter 
Uüten. 

»Vom Berein für Kinderfchug. Die 
Verwaltung des Vereins „Guiazdo“ macht be 
kannt, daß burch Vermittelung der Rommiſſlon 
für beftändige Einnahmen nachſtehende Firmen 
zugunſten den Vereins jährliche Spenden zeich ⸗ 
neten? Gebr. Lauge 15 Abl, E. Abamek, 
Plihal und Wide je 10 MEL und Reul, Sten⸗ 
zel und Toepſer je 5 Mubel. 

Von der ſyeldſcher - Junung. Das Aelteftene 
amt der Lodzer Feldſcher⸗Innuſg gibt Bekannt, 
daß am 6. d. M., abends um 8 ½ Uhr, im 
nigenen Lokale an der Konſtantinerſtraße Nr. 5 
die Generalverſammlung der Mitglieder dieſer 
Junung bei nachſtehender Tagesordnung ftatlfindet : 
Koſſenbericht, allgemeine Angelegenheiten, Rechen ⸗ 
ſchaftsdericht über die Tätigleit der Mütglleder 
und Anträge. 

Rom Hanbwerker⸗Rlub. Auf der vierten 
Vorleſung im Lodzer Handwerler⸗Klub entwarf 
Fron T. Roſenbaum ein inhaltreiches und farben ⸗ 
prächtiges Bild davon, was Bildung ift, 
Sie machte die Anweſendeit mit dem Unter⸗ 
schade belannt, der zwischen einem in 
telligenten und einem nur gebildeten Menſchen 
Befteht, Pierbel hervorhebenb, daß erfterer Häufig, 
troß des Mangels an regelrechter Schulbildung, 
Hengniſſen und Piplomen — feine Zelt verſtün⸗ 
Ager ausnutzt, individuell ſowohl in der Arbeit, 
wie in der Ausfindigmachung eitfpredende Bere 
ſtreuung, Geſellſchaft und Lektilre file ſich iſt, 
während letzterer ſehr oft, trotz feines Reichtums 
on Schulwelsheit, im Werhättwis zu anderen 
brutal zu werden verſteht, voller Gigenbilntel 
inbezug auf die eigene Perſon iſt. Im Sinne 
der Entwickelung der angeborenen Indelligenz 
fomie ber Pflege aller Geiſteskräfle, die der 
Menſch in ſich teligt, forderte die Prälegentin! zur 
Arbeit au ſich ſeſbſt auf. Das zahlreich ver ⸗ 
ſammelte Publikum dankte der Rednerin für 
ihren ſchönen Vortrag durch anhaltenden Applaus. 

Bom Lodzer Gicher-Bereln. Im 
Yahre 1908 wurde im Lobzer Verein zur gegen 
eiligen Unterftügung ber hier, fowie im gaz 
Bouvernement Pelrikan augeſtelllen Gllen 
zegründet. Bis un Jahre 1907 entwickelte ſich 
der Verein verbälinſßmäßig ſchwach, jedoch in 
ber letzen geit war ein bedeutender Umſchwung 
zum Beſſeren zu verzeſchnen, fo daß z. B. in 
dieſem Jahre bereits Unſerſtüzungen in der Höhe 
von 700 MEI. aus gezahlt werden konnten, auch 
nug der Verein viel zur Hebung des morali« 
ſchen und geiſtigen Nideaus feiner Mitglieder 
bel. Allein ein Mangel machte ſich trotz alledem 
Aublerbrochen fühlbar, u. zw. der, daß der 
Berelu nicht über die Mechle verfügte, die den 
dau bwerler- Innungen zu Gebote fiehen und nicht 
auch die Bießerlehrlinge unter feine Filliche 
nahmen konnte. Diefem Mangel wurde erſt in 
Der allerletzten Zeit abgeholfen u. zw. in der 
Beil, . die Ausgelernlen wenigſtens ſoſort 
nach Beenbigung ihrer Lehrzeit in den Verein 
aufgenommen werben. Zuletzt wurden aufgenom- 
nen: Wlabyslaw Beh, Wlobyslaw Woſeit, 

label Stoßzemah, Stefan Groß, Joſef 
mcf, Felix Lerandowsli, Koufiautg Ko⸗ 
Anzewa, Bolts law Woſit, Zan Kolaſinstt, Tho- 
dan Biermann, Aulend Tomaczyt, Bronislam 
Kanſuskt, doe Hofenteitt, Gbuard Solal, 
Anlant Karbewitt, Piole Gxzefaf, Arnold Gloser, 
Wied Kunze, Alfons Necke, Julius Zobel, 
Alekander Divdt, Richard Nichler, Bruno Riſel, 
Ben Pawiowäli, Heute früh, um 9 Uhr, vers 


ſammelten ſich beſuahe ſämmtliche Vereinsmit⸗ 
glieder in ber Sl. Stanislaw Koſila Kirche, um 
en Tag der heiligen Barbara feierlich zu 

und zunächt ‚einem. Trauergoller⸗Dienſt. | 


gewidmet dem Andenken des in Amerſta verſtor · 
benen Kollegen und ehem. Wereinamitnliches 
Deren Adam Kalinowski beizuwohnen. Um 10 
Uhr früh wurde ſodann auf Intention des 
Vereins ein feſerlicher Goltesdlenſt in genannter 
Kicche abgehalten, an welchem auch die Herren 
Fabrikanten, ſowle vorermähnte junge Vereins 
mitglieder teilnahmen. Nach Beendigung des 
Gollesblenſtes begaben ſich alle Teilnehmer nach 
dem Elabliſſement Miller an der Nikolafewsla⸗ 
Straße Nr. 40, wo ein gemeinſames Millags⸗ 
mahl ſtaltfand, an welchem wiederum die Herren 
Fabellanten und Vorgeſetzten teilnahmen, 

„ Generglverſammlung des Männer 
Geſangpereius „Concordia“. Geſtern nach 
mittag fand im eigenen Lotale an der Widzewsla⸗ 
Straſſe Rr. 106 die diesjährige ordentliche Ge ⸗ 
neralverfammfung des gemaunten Vereius ſtaſt. 
Eröffnet wurde die Sitzung um 5 Uhr vom 
erſten Vorſtaud Herrn Edmund Gall in Au⸗ 
mefenheit von 36 Mitgliedern. Als Mitglied 
wurde Herr Karl Pahl in den Verein aufgenom⸗ 
men. Nachdem die alte Verwaltung file das 
ihr bisher gefchenkte Vertrauen ihren Dank aus⸗ 
geſprochen und ihre Mandate niedergelegt, wurde 
zum Borfibenden der Generalperſamimlung Herr 
Robert Glockſin einſtimmig gewählt, welcher 
ſelnerſeſts Herrn Edmund Gall zum Belſizenden 
und Herrn Oskar Kahlert zum Scheifſſührer 
berief. Aug dem hierauf zur Bexleſung gelaug ⸗ 
len Wee iſt zu erſehen, daß hie 
Einnahmen ſich im Lauſe des Vereins jahres auf 
796 Niöl. 73 Kop. beliefen, denen eine Ausgabe 
von 658 Mol. 7 Kop. gegenäberſteht, fo daß mit 
dem vom 1. Dezember 1910 verbliebenen Saldo 
ein Kaſſenbeſtand von 222 Rbl. 98 Kop. aufg 
weiſen iſt. Der Bericht wurde von der Meple 
ſionskommiſſten für richtig befunden und von der 
Verſammlung ohne Widerſpruch angenommen. 
Aus dem Berſcht über bie Tätigkeit des Vereins 
geht hervor, daß im Laufe des Vereinsjahres 
50 Geſangsübungen, 11 Monatsſitzungen, eine 
Generalverſammlung und zahlreiche Feſtlichkeiten 
veranſtaltel und 19 neue der aufgenom« 
men wurden, fo daß der Verein gegenwärtig 51 
Mitglieder zählt, darunſer 7 Ehrenmitglieder. 
Hierauf wurde den Herren Gall, Rahlert, Glock⸗ 
ſin und Münzberg, welche das ganze Jahr hin⸗ 
durch feine Geſangsübung verfäumten der Dank 
ausgeſprochen und ſollen dieſe Herren noch mit 
beſonderen Auszeichnungen geehrt werden und 

die Herren Ednard Kaiſer und Dito Kainalh als 
Prolektionsmilglieder einſtimmig in den Verein 
aufg enommen, Die fobanı ſtaltgefundene Wahl 
der Verwaltungsmitglieder ergab folgendes Ne 
ſuliet: 1. Vorſtand — Herr Theodrr Czwo⸗ 
vonwäli, 2. Vorſtand — Herr Eduard Werminski, 
Koflieree — Herr Robert Glockſin, Schriftführer 
— Herr Osler Kahlert, Wirte die Herten Karl 
Kammel und Robert Hopfe und Archivare die 
Herren Karl Schäſer und Reinhold Kahlfürſt; 
in die Reviſtanskommiſſion wurden die Herren 
Johann Janit, Adolf Maſe und Herrmann Trieb 
und zum Vergnügungslomitee die Herren Ed⸗ 
mund Gall, Ernst Richter, Heinrich Munzberg, 
Julius Zerbel, Karl Janik und Adolf Bernhard 
gewühlt. Ferner wurde noch beſchloſſen, ein 
geröumigeres, den Anforderungen des Bereiuß 
entsprechendes Lokal zu mieten und die Ver⸗ 
waltung dazu bevolmüchtigt, desgleichen auch, eine 
Sylveſterſeſer, bei der zugleich das auf den Neu⸗ 
jahrstag fallende 42. Sliſtungsſeſt gefeiert werden 
ſoll, zu veranſtalten. Nachdem noch Anträge ine 
terner Natur Erledigung fanden und die Ge⸗ 
neralverſammlung um 7 Uhr geſchloſſen wurde 
blied man noch einige Stunden in gemilllichem 
Krelſe belſammen. 5 


Kuuſtnachrichten, Theater u. Muff. 


Thalia Theater. Nach der geſtern Abend 
ſtaligehabten erſten Aufführung der 5 altigen 
Burlesſle „Eine Million" von Georges 
Bere und Marcell Guillemand darf Herr Die 
rektor Adolf Klein heute getroſt ausruſen „Heu 
rela!“ („ich habe es geſunden“), nämlich das 
Aug und Kaſſenſtück der Saiſon. Das war ein 
glönzender Sieg auf allen Setten, ein Riieſen⸗ 
erfolg, wie ihn in unſerem beutfchen Theater un ⸗ 
beſtrellbar noch lein Stück erbracht hat. Unun⸗ 
t erbrochen tönen derartige Lachſalden durch das 
bichigeſülte Haus, daß der Dialog auf der 
Bühne oft ausfegen mußle, um dem Publikum 
Gelegenheit zu geben, ſich zu sammeln und das 
arg ramponſrie Zwerchfell zu beruhigen. m 
Die Handlung — wenn man von ſolcher über 
haupt ſprechen darf, denn in der Hauplſache find 
e nur eine Anzahl toller und bermütiger Szenen 
— it ſehr einfach. Der Maler Bouflelie ge- 
win eine Million Franes. Als er bies aber 
erfährt, it das Jakell, in deſſen Toſche er das 
Loos aufbewahrt halle, verſchwunden. Eine 
Freundin Bouflettes hat es einem Einbrecher, 
der auf der Flucht vor der Polizei in feine 
Wohnung kommt, geſchenkt, um ihm das Ent⸗ 
lommen zu ermöglichen. Auf dieſes Jakett, das 
durch nmierkwürdſge Bufälle alle Augenblicke in 
andere Hände lommt. machen nun Bouflelte und 
feine zwei Freunde Beuavent und Champaubert 
an Lande und zu Waſſer Jagd und dadurch ent⸗ 
ſtehen Zwiſchenfälle und Verwickelungen, die 
löſtlich anzuſehen ſind und der Erfindungsgabe 
der Verfaſſer alle Ehre machen. Vollftändig 
neu, bochinlereſſant und geradezu verblüffend 
wirkt die Abwechglung der natürlichen Vorgänge 
auf der Bühne mit den linematographiſchen Vor⸗ 
führungen. Genan dort, wo das Spiel der 
Schauſpieler abſchließt, ſezt der keinematograph 
ein und umgelehr! und da man Seitens der 
Regie auch darauf gefehen hat, daß die wink 
lichen Daiſteller den Figuren des Kinemato⸗ 
graphen iu der Figur ähneln, fo bietet das 

Ganze ein einheitliches Gepräge, All die tollen 
und übermüligen Szenen einzeln zu ſchlldern, 
gehört, zu den Unmüglichlellen, 


Lene Pobitz Belle. 


eine Exlraßeſlage herausgeben miſſen. Mic 
miſſſen es daher unſeren Leſern fiberlaffen, ſich 
ſelbſt zu überzeugen, wozu ſie, da „Eine 
Milfſon“ zweifelsohne lauge Zeit hindur 
das Repertoir beherrſchen wird, ja auch reichlich 
Gelegenheit finden werden. — Was die Nuſ⸗ 
füßhrung außetrifft, fo ging ſie, um einen Lande 
Läufigen Ausdruck zu gebrauchen, wie aus der 
Piſtole geſchoſſen und machte der Regieführung 
des Herrn Fiſcher alle Ehre. Volles Lob ge⸗ 
bührk ferner allen Mitwirken den, es war jeder 
auf feinem Platze. Ganz beſonders aher milſſen 
wir den Repräſenkanſen der Hauplrollen: den 
Herren Marx (Bouflelte), Beruhäft (Be 
lavent), Weingärtner (Champauber), 
Fiſcher (Tutiſe), Goltfrie b (Sopranelli), 
Ezerny (Crocharb) und Agerty (La 
Becotorie) ſowie den Damen Wundtke (Bea⸗ 
trice), Förſter (Francine) und Seniu s 
(Narielte) Dank und Anerkeunung zollen. Der 
Jubel und Belfall des Publikums kannte kelne 
Grenzen. Darua) zu urteilen wird „Eine 
Million" in der nächſten Zeit das Tages ⸗ 
ſpräch von Lodz bilden und das Thalia⸗Theater 
allabendlich der Verſammlungsort aller Deriente 
gen ſein, die ſich einmal grlludlich amitficen wollen. 
Morgen und Mittwoch finden Wiederholungen 
von „Eine Million“ ſtatt. 
Groſſes Theater.) „Die Adiſche 
Neſchumel, komtſche Operette in 
4 Akten von Tomaſchewki. Der 
Auſor der erfolgreichen Operelſe „bas pllutele 
31° hat nun wleder mit feiner „idiſchen 
Neſchume“ einen glücklichen Griff getan und eine 
Operette zurechtgezimmert, die für eine gewiffe 
Zeit das Repertolr der jlldiſchen Bühne be⸗ 
herrſcheu dürſte. Die Operette, deren Musik fait 
durchweg non ziemlicher Einfachheit iſt und kein e 
originellen Melodien aufweiſt, hat dank ihres 
Reichtums an komischen Szenen und des von 
nalionaliſtiſchen Tendenzen durchwebten Juhalts, 
in Amerika fowie in Warſchau den durchſchla⸗ 
gendſten Erfolg erzielt. Der Juhalt iſt kurz der 
folgende : Feigele, bie Tochter fanatifchen Eltern, 
hat eine große Vorliebe für Muſit, wird aber 
von ihtem verſtändisloſen Water, der inzwiſchen 
erfährt, daß ſeine Tochter mit einer chriſtlichen 
Gräfin in Beziehung ſteht, gewaltſam zur Heirat 
mit einem alien häßlichen Mann geicies 
ben. Sie verläßt daher heimlich das elterliche 
Haus, abfolviert in der Fremde das Nou ſerva ⸗ 
ſorium und tritt als gefeierle Künſtlerin in der 
Hofoper anf. Der Züfall will es, daß fie in 
der ſelben Oper ihren Jugendgeliebten, dem fie 
auch ewige Treue geſchworen hatte, wiederfindet. 
Von der umgebenden chriſtlichen Ariſtokratie als 
Juden verachlet, erwacht in ihnen die „jüdiſche 
Neſchume“ (die jͤdiſche Seele) und zugleich die 
Sehnſucht nach ihrem alten Heim. Die Anffüg« 
tung unter Herrn Adlers Regie war eine recht 
gelungene. Es ſei nur zu erwähnen, daß die 
Scenenverwandlungen bei offener Scene recht 
ſtörend wirken und die huſchenden Weſtallen auf 
der Bühne an nächtlich einſchleichende Dlebe er⸗ 
innert. Nero⸗Neroslawska ging als Felgele 
völlig in ihrer Partie anf und war gefanglich wie 
darſtelleriſch ſehr gu. Das von ihr im zweiten 
Akte vorzetragene Lied „Es benkt ahein ?“ nnter 
Ulompagnement v. elektriſche Glocken“ erzielte einen 
ſtürmiſchen Erſolg. Harlelewiez als Schmul Gol ⸗ 
des verjagte völlig, desgleichen auch Frau Ro. 
ſental als ſeine Frau. Die Herten Roſental und 
Bulmann als Schmerel und Berel Hatten wie 
immer durch ihte urwlücchſige Komik die Lacher 
auf ihrer Seile, das ſelbe gilt von Frl. Ariel und 
Herr Meerſohn als Reporleure. Herr Adler gab 
den jungen Künſtler treffend wieder. Frau Adler 
erſchien als Gräfin Notocka farblos-vornehm. 
Die anderen Rollen waren gut veclellt. — Das 
gut beſuchte Haus ſpeudele den Darſtellern reichen 
Beifall, un. 
Beneſiz-Vorſtellung. Für die nicht minder 
von dem Brande des Polniſchen Theaters ſchwer 
betroffene Langjährige Raffiererin Fran Karoline 
Texel findet am nächften Monlag, den 11. De 


wir würden dazu J 


zember im Populärer Theater elne Vorſtellung 
fatt ; zur Darstellung gelaugt das Stück, Papa“. 
Der Vorverkauf von Billetis findet in der Ron⸗ 
bilorei des Herrn A. Roszlowski ſtatt. 

Das Konzert des jüdiſchen Lehre 
vereins am vergangenen Sonnabend Abend im 
weißen Saale des Hotels „Mannteuffel“ war 
ganz Antereffant, Beſonderen Anklang fanden die 
Melodellamatisnen des Seh Salkin d, wis 
auch die Geſangsvorträge des Herrn Dr. P. 
Seine klangvolle Baritouſtimme lam beſonders 


in dem Liebe „Der Enge!“ von N. Ehrlich zur“ 


Geltung. Erwähnt ſeien die Produktionen auf 
der Geige der kleinen, niedlichen Lydia Otto 
(Schülerin der Muſilſchule des Herrn Winjeeli.) 
Lydia Ollo hat eutſchieden gute Fähigkeiten und 
vorzügliche Aulagen zum Geſgenſplel. Nach meiner 
Meinung muß ihre Entwicklung jedoch im Stillen 
gepflegt werden, da das vorzeitige Öffentliche 
Auftreten nur ſchaden könnte. Eine kleine An⸗ 
werbung: Könnten die Herren Lehrer nicht das 
Publilum belehren, ſich während des Konzertes 


ruhig zu verhalten ? D. 
Aus der Provinz. 
Aduunska Wola. Rache att. Dieſer 


Tage öffneten bisher unbekannte Miſſetäter den 
Krahı des großen Maphtha⸗Meſervoirs der Firma 
falubowiez und ließen mehrere laufend Pub 
ſaphiha gofließen, worauf fie entflohen. 5 


Klus Warſchan. 


| 


Im Hanſe Wee „Eine Million 


Nr. 560. 


Unter den Rädern eines Zuges, Vor⸗ 
geſtern in der Nähe der Station Malkini, wurde 
der Stedenwärter Jan Swiderski von dem aus 
Warſchau kommenden Perſonenzug überfagren und“ 
auf der Stelle gelödletl. Jau Swider sei, der 
zwiſchen den Schienen ging, ſah einen Zug ge 
annahen, und ging inſolgedeſſen hinüber auf das 
zweite Sivedeugfeife, jedoch in dieſem Momen 
lam ein Zug aus entgegengeſetzter Richtung 
heiten Nädern er erfaßt wurbe. Soibeeil hin ⸗ 
terläßt eine Frau und 5 kleine Kinder. 


Telegramme. 


Petersburg, 4. Dezember. (B. CM) Mel, 
der Statſon Terijokt iſt von der „Geſellſchaf! 
zum Kampfe gegen die Tuberkuloſe“ ein Sanalo⸗ 
rium Ale lungenſchwindſlüchtige Kinder gegrüünde 
worden. Die Mittel hierzu ſind der Erldß eine 
Blumentages. 

Moskau, 4. Dezember. (P. TU) .. 
iſt der Kongreß der Pharmazeuten erböff 
mworbeu. 

Jalta, 4. Dezember. (P. TU) Hier if 
der Miniſter des In nern, Mak ar o w, — 
getroffen. } 

Kiel, 3. Dezember. Das Oberkriegzgevlcht 
der Hochfeeflotte verurteilte hente die Malroſen 
Tſchaun und Saupe vom Panzerkreuzer Fin) 


der Tan" wegen militäelſchen Aufruhes unte 
Anwendung von Gewalttätigkeit gegen Borgeſet 
zu je fluf Jahren und einem Tag Zuchlhaus 
und Ausſtaßung aas der Meine. 
Paris, 3. Dezember. Nachdem die tat⸗ 
ſͤͤchlichen Mörder des Klüſters der Kirche in? 
Igornay ein Geſtänduis ab gelegt haben, iſt die 
Uuſchuld dez verhaftelen Pfarrers Bavone f 
geſtellt. 2 0 
Lor leut, 3. Dezember. Das Syndikat der 
Arſenalarbeiler hat es abgelehnt, den Ausſtand 
ſofort zu proklamieren, jedoch foll die aan 


nach Annahme des Budgets mieben aufgenom⸗ 
men werden, falls es den Wünſchen der Arſeual“' 
arbeiter nicht Genſige leiſtet. - 


Beichenfund. 


Königsberg, 3. Dezember. In der vergan⸗ 
genen Nacht wurde das Dienſtmädchen Ann 
Pedubrin aus Fiſchzauſen auf der Chauſſes 
nach Neuendorf mit eiuer Schüßwunde in dee 
rechten Schläfe lot aufgefunden. Evmittelungen 
ergaben, daß das Mädchen mit einem Maur 
aus Fiſchhauſen zuſammen geweſen war. Ala 
man heute früh den mutmaßlichen Mörder ver⸗ 
haften wollte, fand mau ihn tot vor ſeinem 


Bette liegend vor. Er halte ſich durch eiuek 
Kugel gelbtet. Man vernmet Eiferſuchl. 


Fremdenliſte. 


stel Viktoria, mann und Hauptmann 

PR. bee Bläfte — Tomaſchow, Mihalte — Most, 
Fakt — Czeaſtechau, Roguhemali — Drusziew, Regel 
mann — Bien, Weller geit Toter — Szelgpſe zu 
Sultmirekl und Fran — Bisieche, Mozwbarg — Niern 
lee, Uiwigge — Odeſſa, Dähamstt — Bialykot, Ray 
Laing, Wiernit —  Eieuhotaı, Waſſerm a 
Bloc, Rad — Bruslau, Peunert — Beim 
Ramodgtl — Galtımet, Buttlenieg — Suwalkl. Magnet 
ſtein — Rem, Meeneyn, Verelmann, Garde, Noſenblu 
Grohmenn, Rote, Sitorsla, Iarbeii, Satin, Rabin 
wiey und Dejtin, amtlich aun Eiaridax. £ 

raab - Hstel. Apel — Hmiterbem, Maihien — 
re, Halle — VHewers, Bingel, Neſendlam u 
Finger — Berllu, Pons-Deolnar — Buhepaft, Mikael. 
ostan, Kön — Mia, Smd — Barn 
Bempiell — Barlton, Rrinsior — Molau, Gelbme 
— Wackban, Ainet — Niza, Bec — Mosla 
Aürteswald — Mosley, Wilde — Berlin, Stlebing — 
Belerzbutg, Owaneſlanz Tamwsis, Viontlieronig 
— Wasſchar, Schlee — Mauntelm, Schuſter 


Beippie- 
tel Manntenffel. Laguiſchef — Mes 
PR: N Mucha — Watrſchau, Polper — Beil 
Reicent — Kallſch, Gropmanı — Rremense, Lezendanı 
— Nabbm, Nemblelinsil — Sleradı, Einen — Rall 
Drayım — Warschau, Mehterts — Berlin, Rafa — Darf 
Santin — Breslau. 0 
Hotel Polski. Tzlenbinst! — Naliſch, Al ee) 
Raliih, Wromijor — Molslinea, Meſengatten, Matafta, 
Chodtomwatt, Teunendlatt und Celomeper — Mariä 
Ünramsti — Stlerntewice, Banlemoisft und Telpug: 
und Frau — Petellau, Slegmaun — Sardow, Wanori 


— Rayml Beer — Sublin, Arlet — Bonnsia-Wel 
1 10 m Uienchochau, Bine wei — ros zulew! 


as 


Iafinsti und Shodfewsll — Waeſchau, Mor — Di 
Ipftat, 


Witterungs⸗ Bericht. 
Für die „Neue Loder Bellung“. 
nach der Neabä tung des Opiltzes Moftieh, 

Pelullaner⸗ Straße Nr. TI. 
; 
2 ＋ 
ae rn 9 


Bälle. 

I» nr 
1 Weſlern abend d_ . 
Barollieter: 70m mim gestiegen. 
Maximum 
Minimum 


m —— 
Buummall-Vericht, 


Teleg rau me von Downby, Hemeleyk u, ) 
Daumwolnatiev Blnerpool. 1 
Berteelen durch & A. Ma uch u. de 


Eröffnungs⸗Metlerungen. 
Saunar/fgebzuas - . 48 Juli Auguſt » a 


Otero, & Dezember 1911. 
Marg / April 489 Ottober/Movember „ 
we Tendenz‘ ruhig. 5 


£odzer Challa- Theater- 


Morgen, Dlenstag, den 5. Dezember 1011. 


Abends By, Uhr. 
1 3 
0 


* 
8 


Aufführung der Horbintereijonien Nopitat: 


Selbſunord. 171 
Ne. 18 erhüngte ſich ber igjäheige Michal] (inemalographiſche Au u von Ggumont, Maris) 
Noſtecli, ein Schüller der Rondthaletſchen Lehrau⸗ 0 Mitt ver 6.3 1 ber 1011 
ſtalt. Dee Arzt der alarmierten Unfall⸗Reltungs⸗ Re e er 1011. HAN 


ſtalton traf nur 


nech die bereits erkaltete 
Leiche au. Aue e 


ee eee zul fg. Nn.) 


„Eine Million‘ 


Am 2. Dezember verſchied in Berlin nach langen, ſchweren Leiden der langjährige Prokuriſt des Bank⸗ 
hauſes „Wem Landau“ 


Michal Lichtenfeld 


im Alter von 64 Jahren. 


.der 
N 


bekannt gegeben werden. 


Welche Vorzüge bietet die von uns 
angewandte „direkte Methode” ? 


Unſere Meigode iſt eine durch langlährige Beobachtungen erprobte und ſorgfältig ver · 
vollkommnete Lehrweiſe für den Unterricht in den fremden Sprachen. Dieles Sytem 
ermöglicht es dem Schlter, die fremde Sprache auf dem kürzeſten und natürlichen 
Wege zu erlernen, ohne dabei während des Unterrichts auf irgendwelche beſondere 
Schwierigkeiten zu ſtoßen. Der Unterricht nach unferer Methode wird leis jo neiäßrt, daß der 
Schller gezwungen iR, feine Sätze felbft zu bilden. und ſich fließend auszudrücken. Un ſere Methode ber 
fähigt den Schüler, jeden, der in der ſremden Sprache zu ihm redet, leicht zu verſteben, und ſetzt ibn in 
den Stand, richtig zu Iefen unb fehferfrei zu ſchreibden. Der Unterricht wird von Anfang an fo geleitet, 
daß der Schüler den Grit der fremden Sprace erfaht und In ihm eindriugl. Nach unſerer Methode 
folgt jeder neue Bagriff in einem ſolchen Zuſammenhange, daß die Energie des Schül⸗ 
lers während des Unterrichts fo wenig wie möglich in Auſpruch genommen wird und 
ſein Intereſſe ununterbrochen aufrecht erhalten bleibt. Bein Unterricht nach unſerer Methode 
kel die Oaupllätigkeit dem Auge, dem Ohre, dem Gedächtnis und den Sprechorgauen zu. Damit der 
Unlerricht fo gründlich wie möalſch erteilt werde, it jede Lektion in 6 Hauptleſle gegliedert worden: 
1. Vorführung des Lehrſtoſſs, 2. Ronverſation in Form ven Fragen und Antworten, 8. Schreiblehre. 
4. Leſeübungen, 5. Grammat. Erklärungen und 6. schritt. Seusarbeit, Unſere Methode lehrt alſo 
die fremde Sprache nach jeder Richtung hin; fie beruachläſſigt weder die Konverſatian 


noch die Grammatik. 2 
1 2 z Refe oſterreichift 
e re ee 
„Ihre Methode verhält ſich zur Berlitz Methode wie ein fein- 
geschliffener Edelſtein zu feinem Mohvrodn t.“ 
Täglich Beginn neuer Kurſe. — Pro beſtunde und Proſpekt unentgeltlich. 


Dr. Kummers Sprachinſtitute 


15912 


Betzifauerfiz. 79 .: Karolaſtr. 4. 
Aelteſte, größte und vornehmſte 


Sprachleßranſtallen In Lodz mit gachwets bar vorzügl. Erfolgen. Mehr ſach mit erſten Prelſen ausgezeſchnek. 


Bekanntmachung. 


Dem geld. Publikum bringe ich hiermit zur Kenutnis, daß 10 
am hieſigen Platze, im Haufe Audrzejaſtraßſe Nr. 4 ein 


HUTMAGAZIN 


eröffnet habe. — Meine langjährige Praxis in diefer Branche gibt mir die Gewißheit, die 
Anſprilche der geſch. Klienten in jeder Weiſe zufriedenſtellen zu köunen. Mein Lager iſt 
mit verſchiedenen Herren⸗Hiuſen in den modernſten Jagous, ſowle Schüler⸗ und Kindermiitzen 
reichlich verſehen und Bitte meine Firma bei Bedarf gefl. beachten zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


JOSEF POHANEL 

Audrzejaſtraßße Nr. 4. 

ee E 
3-8 Mark tägl, Verdienst "= 


. mein. Strickmaſchinen I. haust. Erw. 
Anz. 80-100 Mk. Pre p. graf. Vertreter | 
gel. Mich Wünſch Mübthauſen Th. 


Ein langlähriger 


Huſen 


Der Tag der Beſtattung der iidiſchen Hülle des Verſtorbenen, die in Warſchau erfolgen wird, wird beſonders 


Die trnuuernde Familie. 


41.20 bis 1.50 Röhl. u. verſchledenes 
Wildpret und Gefüge empftehlt 


B. Riedel, 


Bekanntmachung. 


Nach dem Ableben meines Mannes Stanistaw Markiewicz, 
wird das Geflergefhäft unter der Firma 


„Stanistaw Marſfiewies 


weiter geführt. Die ſachmänuiſche Seittn liegt in bewährten 
Händen. Jukaſſo wird JÖSEF MaREKIEWICZ beiorgen. 
Mich der grebrien Kundschaft beſtens empfehlend und dittend, das 
geicenfte Vertrauen der allen Firma auf mich z1 übertragen, 
berblelbe mit aller 

1 Hochachtung KAZIMIERA MARKIEWICZ. 


TE 


Neberei-Direffor 


Schlaamaſchinen, 
Schlofferardelten verrichten, ſucht Stel ⸗ 


an die Exv. der N. 


bewährter Fachmann der Herrenſtoffbranche, langläbrloer Belter hervorragender 
Fabriken des Inlandes, ſucht wegen Liquidation der Fabrlt, in welcher der ſelbe 
jelt elner Reihe von Jahren angeſtellt, b. 1. April I. J. anderweitig eutſprechen⸗ 
den Poſten. Offerten inter „Weberel-Direltor 19129 an die Expedition dieles 
Blattes erbten. 15981 


RR 
Slusarnia mechaniezna 


jest do sprzedania w miescie fabrycznem W skutek choroby. Srze- 
dam zaraz tanio motor 4-konny. 4 tokarnie, forbank i wiele bardzo 
tednych nayzfi, wszystko w zupelnie nowym stanie Oferty prosze 
ekladae do Eksp. „N. I. L.“ pod „Siusarnia® w polskim jezyku. 15960 


Ein großer Buffet Schrank 


mit ae ii billig zu verkaufen. 


für eln Neftanrant 
Näberes In der Expedition der Neuen Loder Reituna* 15778 


Eine braune Dobermannrüde 


tft verloren gegangen. Abzugeben gegen gute Belohnung bet Leonha 
Woelker & Girbardt. 


Zac Spinumeiſler 


tiger 
fir Feinſpinnerel, Krempel, Fleer und 
ſelbiger lann auch 


dt. 
15802 


Für chem ſche und tehnilde Artt 
werden tüchtige 180 


Agenten 


geſucht. Wers n W 4 
Wirt da terin Eine evangellſche 15566 
wege gun Ein If Die Nhe Lehrerin, 


verſſeh je nt tere Stellung zu verändern I per drei Sprachen mächtig und muſika⸗ 
J 8 6 . 16 en Ne rg a . e Sand au 8 Rindern 

et. Of. u. „. A. 100“ an die Erb. rt n 
der N. L. N. erbeten. 15740 un, En Re Radwanska. 


tel 
62 


lung. Geil. Off unter Spinnmeiſter“ 


erb. 15025 


3aBRyTontiit 


mit der Fabritbn ibn vertont, Ia elner großeren Fabrik i 
ruht Grün zan ſei Stellung per Januar zu verändern. 


it. M. E. an die Expebition diefes Mialtes“ erbeten. 


, ſucht aus 
Oſſerten unter 
18854 


BER 


Ein Färber, 


für Seide, (Strang, Band), wird 
geſucht. Meſerenzen erforderlich. Off. 
unter „Färber S.“ an dle Exped. dſz. 
Bl. erbeien, 1672 


6  E. HEIDRICH Wibgemätafte. Nr, 136 


18797 


Verkäuferin." ede 


ir Ai 1 len lohnend. 
wich gelrg Me der Wurgzgeſ ef, Aan dung Len bene der Be a. 
mowicz, Petrifanerftr. 103. 15649 


| 


18775 


„Revierförster‘'‘ 


Reichsdentſcher, ged. Oberjäner, Abiolvent einer hohe ⸗ 
ten Forſiſchult, geprüft, ſrcht per ſoſort oder ſpäl er dauernde 
ſelbſtändige Rep'erſbrſter-oder dtevlerverwalterſtelle, wo baldige 
Berbeiratung aeflaltet IR. Prime Beranifie und Empfehlungen 
fiehan mir zur Seite, befinde mich in zelein-Rußland in ungelan⸗ 
dialer Stellung. Gyt. Offerten sb. „Revierſorſtet“ an bie 
Erpeditlon dis. Bl. erbeten. 15411 


Meister 


für mechantiche StenmbHabrit geſucht 
Samuel Hermann, Winctawek. 


Junger Mann, 
kauttonsfäblg, kaun Bei einer erſtilaſſ. 
Varieternummer eintreten. Solcher mit 
Ebner Fleur bevorzugt. Offerten unter 
K. J. 100t an die Exp. d. Bl. 15796 


junger Mann uud ein Fräulein, 
der drei hieſtgen Sprachen mächtig, für 
ein Manufafturwa ren · Geſchäſt ols Ber · 
Minfer. Bevorzugt ſelche, die in der 
Branche ſchon georbeitek baden. 
Ofierten uud debensbeſchreibung un. 
Buchladen „O. M.“ an die Erb. der 
NR g. erbeten. 18853 


Deulſche Bonne, 


die bie Eiementiarfenninifien der deulſchen 
Sprache dert Kindern lebren kann, ge 
ſucht. Erwünſſcht eiue Frö dlerin. 

15755 Wulczansta 222, Wodn. 30. 


3aBBHyDmif, 


20 Jahre alt, tüchtig. praktisch, durchaus zuverlässig, gewandt im Um- 
gang mit Arbeitern, seit 19 Jahren in ungekündigter Stellung in 
grösserer Fabrik, wünscht seinen Posten zu verändern, Gefl. Offerten 
Sud „H, K. 1911“ an die Exp. dieses Bl. 


x 


15887 


Grundstück-u,Hausverkauf, 


Am 28. Delember (F. Januar) 1911/12 gelangt im Lodzer Friedens 
kichter⸗Plennm an der Nikofejewekaftroße das an der Ecke Priendzalnſang- und 
Rowroiftrahe belegene Grundſtück Nr. 7 Pollzeinummer 100 reip. 25) zur 
Bfientitäien Verſteigerung. Das Canrrrdfiße ift 808 Edlen und bebaut mit 
Heldaus und Nebengebäuden, Die Verſteigerung beninnt von 5000 Rbt. ür 
35 van Grundſtück. Intereſſeuten können Einſicht erhalten in der Kanzlei 
E 
& 


edensrichter-Plerums, 15807 
Wade” eur Bub Deranzgeber H. Drewing 


1 


Ein Fräulein, 


der polnischen und deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, zu Hilfs“ 
arbeiten geſucht, ferner ein 15894 


Taufburſche. 


Dampſwäſcherei Kellich u. Golda, 
Wulczansla 257. 


Ein 15893 


Tadenfräulein, 


der Sondesſprachen mächtig, für die 
Filtale der chemiſchen Rein aungtanftall 
und Närberei geſucht. Personen, dle 
bon äbnlihe Stellung bekleldeten oder 
einige Branchelenntuls beſitzen, erhalten 
den Vorzug. Keilich u. Holde, 
Sulezenska 287, Teleſoa 2821. 


Tuverläss. Person 


wird zur Pflege einer Kranken und 
Führung der Wirtschaft geſucht. Ge 
gelnianaſtr. 12, W. 8, zu sprechen von 
12—4 und 7—8 abends. 15888 Petrftanerſtraße 98 


Ein Fräulein 


mit beſcheldenen An ſprüchen, Leun ſich 
im Laden J. Eruzinski, Peielkauerſtr. 
71 meiden. 5. 1 8 Uhr nachm. 15703 


Für einen klelnen Haushalt zn einer 
alten Dame wird eine Alters 1558 


FRAU DS 


oder Mädchen, deulſchlprechend, ge 
Ind. Nifolaiem aft. 1%, Wohn. BT. 


Geſchickte 


junge Zwirnerinnen 


werben geſucht. 
Bortler, Poludniowa 80 


nd, 
bn. 


' Hanswächler 


(Strög) wird zum fofsrkaen Antelit 


geſucht bei Emil Schmechel, 
18869 


— Betrifaner-Strahe Nr. 184. | 


Zu verfahren beim I Richtig, 
15873 | bisfarniaftr., au h auf helestenSertenfto 


in beutiniprehendee r werden p. Mprll nejuät. Off. mitBreige 


E Wohnungs-fingebote 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit allen Reg uem · 
lichkeiten von 1. Jaunar oder etwas 
felder billta zu bermieten. Zu erlaßren 
be Seren J. Sanan, Bansta II. 

n möbıtertes 16867 


Frontzimmer 
iu ſauberem Haufe, mit Penſion, ſepa⸗ 
ratem Eingang, iſt ver ſolort zu ver⸗ 
mieten. Dria 14, Wohn. 24. 


Mbolterke 


Zimmer 


mit ſepaxatem Eiugaug und elefteifcherk 
Dicht zu vermieten. Näheres Nikola 
jewsfattraße #7. 15:98 


Mäblfries immer 


Bei. intelligenter chriſtlicher Famllie, 
mult elektriſcher Beleuchtung, Bedienung, 
Heizung und Bequemlichteiten fofort 
zu vermieten Jalius-Straße Nr 31 
Wohnung 12. 1584 


Ein möblirtes 


Zimmer 


im Zentrum der Stadt, mit elektrlſcher 
Beleuchtung und Zeutral belzung, ſo ple 
Bergung des Lifts, in an einen a lein 
dane Im zu vermielen. 
Offerten unter „K. N. 500“ au bie 
Ein. dieſes Blattes erbelen. 18 41 


Imöbl. Zimmer 


Orla - Straß 
15751 


ſoſort zu vermieten. 
Nr. 5, Wobn. 14. 


Schon möbliertes 


Frout⸗Zimmer 


mit oder ohne Penſton ſoſort am ver⸗ 
mieten. Zu erfragen Widzewskaſtraße 
Nr. 108, W. 5. 15650 


Einzel⸗Zimmer, 
im Hochparterte zu vermieten. Paſſa ge 
Schuly Nr. 18, zu erfahren delt 
Wächter, 15743 


"gwei Zimmer, 


Parteree, geeignet für Geiſchäſts⸗Lokal 
per fofort oder dom 1. Jaunar 1919 
zu vermieten. Ceglelnlanaſtr. Nr. 38 
beim Wächter. 15744 


Ein sines 


möbl. Zimmer 


iſt zu vermlelen. Konſtantlner⸗Straſſe 
Ne. 5, 8, Eiage, re wis. 1576 4 


Möbl. Zimmer 


mit elektrischer Beleuchtung. Televben 
2196, Grilneſtraße (Zielona) Nr. 1% 
zu vermieten. 10801 


Zwei Zimmer, 


euch einzeln, zu vermiteen, even nell 
mit Model. Wulezanskaſtraße Ne 48, 
Bohn. 19. 15748 


Be 
Wohnungs-Gesuche 4 


2 größere Zimmer und Niiche 
oder drel Zimmer und Küch 

(Sonnenſette), mit Waſſerleltung, ml 
er. ohne Kloſett möglicht iu der 
von der Benedykten⸗ 


angabe unter „B. G.“ 
Blattes erbeten. 


15808 
Geſucht werden mp» 

9 55 de 8 nr Zimmer 
nere trockene 
mit Küche und Beg zemlichkeiten, auf 
der Sornenſeite von J. Januar odes 
vom I. Apr 1912. Off. Milolajew sd 
Sir. 2, B. 4, für „8. S.“ 1587 


au die Exp. d. 


Rotatons-Shwelpreffenbrud Neue Jonter Reltuns 


